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Erfassung und Verteilung
ist deutsche Angelegenheit
Stuttgart , 21 . Jap . (Hüe . Eig . Ber .) In

einer Pressekonferenz klärte Mr . Laf ol¬
le 11 e , der Direktor der Militärregierung
von Württemberg -Baden , die Vertreter
deutscher Zeitungen über einige Nuan¬
cen in den Beziehungen zwischen Militär¬
regierung und Landesregierung auf . Er
werde fälschlicherweise oft als Gouver¬
neur angesprochen . Er sei einfach Direk¬
tor der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden .

Mr . Lafollette beantwortete verschiedene
Fragen über die Vfersorgungslage und
führte dabei aus , daß Erfassung und Ver¬
teilung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion eine ausschließlich deutsche Ange¬
legenheit sei . Die Vereinigten Staaten
hätten sich verpflichtet , bestimmte Men¬
gen von Lebensmitteln einzuführen , diese
Einfuhren zusammen mit der deutschen
Produktion seien die Grundlage der Er¬
nährung der beiden Zonen . Was mit die¬
ser Ernährungsgrundlage geschehe , sei
Angelegenheit der deutschen Behörden .
Vermutlich laufe ein Teil der Lebensmit¬
tel durch illegale Kanäle weg . Bis jetzt
habe ihm aber niemand exakte Beweise
erbracht , wo diese Kanäle ihren Ursprung
hätten und wer dafür verantwortlich sei

An ein Angebot von Fett für Württem¬
berg -Baden aus der Schweiz , das in letz¬
ter Zeit viel diskutiert werde , glaube er
nicht , da ln der Schweiz die Fettversor¬
gung rationiert und ihm kein solches An¬
gebot bekannt sei .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Entschließung CDU Nordbadens
Die nordbadische CDU faßte in ihrer

Landeskonferenz in Weinheim am 18. d . M.
folgende Entschließung :

„Die Ernährungslage wird immer ent¬
scheidender zum Existenzproblem des Vol¬
kes überhaupt . Der Zerfall der gesund¬
heitlichen Substanz nimmt im gleichen
Umfang zu , wie die körperliche und gei¬
stige Arbeitskraft und damit die Möglich¬
keit zum planvollen Wiederaufbau ab¬
nimmt . öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit sind gefährdet !

Schlange -Schöningen vor dem
Wirtschaftsrat

Frankfurt , 21 . Jan . (Dena ) „Ich weiß
nicht , wie wir die nächsten drei Monate

Die Lebensmittelzuteilungen sind völlig
unzureichend , dazu kommt noch der jedes
Vertrauen untergrabende Unterschied zwi¬
schen den auf dem Papier dekretierten
und den tatsächlich zugeteilten Kalorien .
Die Gerüchte über noch weitere Kürzun¬
gen wollen nicht verstummen und lösen
eine Katastrophenstimmung aus .

Der Landesausschuß 1 der CDU Nord¬
baden fordert jede Maßnahme zur gewis¬
senhaften Erfassung und sozialgerechten
Verteilung der heimischen Iyebensmittel -
produktion — nur so kann die latente

überstehen sollen “, sagte Dr . H . Schlange - Spannung zwischen Stadt und Land fee,
Schöningen , der Direktor der Zweizon 'en - ] seitigt werden .

’

Verwaltung für Ernährung und Landwirt¬
schaft , am 21 . Jan . in einer Erklärung vor
der Vollversammlung de £ Wirtschafts¬
rates .

Dr . Schlange -Schöningen , der vor allem
auf die bedrohliche Ernährungslage hin¬
wies , richtete dann an die Besatzungs¬
mächte die Bitte , „die Erlaubnis zum Ein¬
kauf von hochwertigen Nahrungsmitteln
in den Nachbarländern Deutschlands zu
erteilen . Das deutsche Volk sei bereit , die
erforderlichen Mittel zur Bezahlung dieser
teueren Nahrungsmittel durch harte Ar¬
beit aufzubringen “.

100 Mill. Dollar Rohstofleinfuhren
Berlin , 21 . Jan . (Dena ) Rund 100 Mill .

Dollar sollen im ersten Quartal 1948 für
den Ankauf von Rohmaterialien für die
amerikanische und britische Zone ver -

Da aber — trotz schärfster Erfassung —
die deutsche Produktion nicht entfernt
ausreicht , um den existenznolwendigen
Bedarf des Volkes zu decken , zumal im
Hinblick auf die Zuweisung von Millio¬
nen von Flüchtlingen und den Verlust
der agrarischen Überschußgebiete des
Ostens , bittet die CDU alle , zuständigen
Militärregierungss teilen um ausrei¬
chende Importe , vorab auch an e i -
weiß - und fetthaltigen Nah¬
rungsmitteln .

Deutschland kämpft heute um seine
nackte physische Existenz ! Ein Untergang
Deutschlands würde auch das übrige Eu¬
ropa in den Abgrund reißen . Ein Deutsch¬
land aber , das in die Lage versetzt wird ,
durch zähe Arbeit sich wieder empor¬
zuarbeiten , wird Kräfte freilegen , die
einem neuen abendländischen Denken den
Weg bahnen und damit auch in der geiwendet werden , gab am 20 . Jan . die Ver¬

einigte Export - Importagentur (Jeia ) be - I stigen Auseinandersetzung zwischen West
kannt . I und Ost Pionierdienste leisten kann .

"

General Clay nach USA abgeflogen
Grund : Besprechungen über die Bizone
Man vermutet Diskussion um Einbeziehung der Doppelzone in den
Marshallplan / Sokolowski bestand im Kontrollrat auf Auflösung der

Zonenbeschlüsse / Clay über Neuordnung im Zwei-Zonenwesen
Berlin , 21 . Jan . (Dena ) General Clay

ijnd Botschafter Murphy sind sofort nach
Schluß der Kontrollrats -Sitzung am 20. d.
Mts . nach Washington abgeflogen .

General Clay und Botschafter Murphy
wurden vom stellvertretenden Leiter der
Ernährungs - und Landwirtschaltsabtei -
iur/gefor ' ameri 'naiiieehmr Militärregierung
für ' Deutschland , Dr . O . B . Pancoast , dem

fen . Diese Maßnahmen seien hinter dem
Rücken des Kontrollrates getroffen wor -
nen , der die höchste Instanz in Deutsch¬
land sei und hätten außerdem das Pots¬
damer Abkommen und das Abkommen
über die Kontrolle Deutschlands verletzt
Die amerikanischen Stellen hätten zwar
erklärt , daß , Umoreanisation der Zwei -
zonenbehörden im Übereinkommen mit

Leiter der statistischen Abteilung in der deutschen Politikern geschaffen werden

Wirtschaftsabteilung bei . Omgus , Saul Nel - *ei , aber nur Deutsche , wie Aäenauer ,
»oft,und den Korrespondenten der ameri - Schumacher und Kaiser eingeladen , die

kanischen Zeitschrift „Time “, John Scott j auf eine Spaltung Deutschlands hinan

I Aufruf des Gewerkschaftsbundes
I Die Landeskonferenz des Gewerkschafts
i bundes Württemberg -Bades am 28. 1. 1948
| ist nach Anhörung eines Berichtes des
Ministers Stoofl über die gegenwärtige
Ernährnngslage und nach reger Ausspra¬
che der Auffassung , daß die beabsichtigte
Kürzung der Fettration in der 110. und
111. Periode auf die Hälfte nicht vorge¬
nommen werden sollte .

Die Ernährungäverhältnisse der arbei¬
tenden Bevölkerung in Württemberg -Ba¬
den sind bereits so schlecht , daß eine
weitere Kürzung der Fettration zu einer
schweren Schädigung der Volksgesundheit
führen muß . Die Konferenz fordert er¬
neut , daß nicht nur in Württemberg -Ba¬
den , sondern in allen Ländern der Bizone
die vorhandenen Lebensmittel restlos er¬
faßt und gerecht verteilt werden . Die
Teilnehmer der Konferenz sind nicht der
Überzeugung , daß die verantwortlichen
Behörden bei der Erfassung der Lebens¬
mittel ihre Pflicht getan haben und tun .
Auch in der Bekämpfung des Schwarz¬
handels versagen die Regierungen und
ihre Organe .

Die Gewerkschaften von Württemberg -
Baden haben der Regierung schon vor
Monaten eine Redhe von Sofortmaßnahmen
vorgeschlagen . Leider muß festgestellt
werden , daß diese Maßnahmen nicht oder
nur in ungenügendem Maße zur Durch¬
führung gekommen sind . Die Gewerk¬
schaften verlangen von der Staatsregie¬
rung , daß nunmehr alle Maßnahmen er¬
griffen werden , um der Notlage und dem
Notstand gerecht zu werden . Wer aus
egoistischen und gewinnsüchtigen Grün¬
den Lebensmittel und Verbrauchsgüter
zurückhält oder den Schwarzen Markt be¬
liefert , muß rasch und hart bestraft wer¬
den . Geldstrafen genügen nieht . Ein Ein¬
griff in Besitz und Vermögen und die
Schließung der Geschäfte sind Mindest¬
forderungen . Aufgabe von Regierung und
Landtag muß es «ein , alle nicht lebens¬
notwendigen Fragen und Beratungen zu¬
rückzustellen und die ganze Kraft von
Verwaltung und Gesetzgebung dafür ein¬
zusetzen , daß Maßnahmen festgelegt wer¬
den , die zur Überwindung des Notstan¬
des führen . Nicht nur bei der Landwirt¬
schaft , sondern auch bei der gewerblichen
Wirtschaft sind Betriebskontrollen durch¬
zuführen , um eine restlose Erfassung der
landwirtschaftlichen , industriellen und ge¬
werblichen Produkte sicherzustellen . Kor¬
ruptionserscheinungen ist mit allen Mit¬
teln entgegenzutreten . Wenn diese Min¬
destforderungen der Gewerkschaften nicht
raschestens erfüllt werden , müssen die
Gewerkschaften die Verantwortung für
die weitere Entwicklung ablehnen und
behalten »ich weitere Maßnahmen vor .

Darüber hinaus richten di » Gewerk¬
schaften an di* Besatzungsmacht die
dringende Bitte , durch erhöhte Einfuhr
von Lebensmitteln dem deutschen Volke
bei der Überwindung der Ernährungskrise
auch weiterhin zu helfen . Eine weitere
Verbesserung in der Fettversorgung wäre
möglich , wenn Deutschland zum Wal¬
fischfang zügelassen würde . Würde ' die'

Hilfe versagt , dann wäre eine Katastrophe
unvermeidlich , deren politische und wirt¬
schaftliche Folgen und Auswirkungen
nicht zu übersehen sind .

Stooß : „50prozentige Fettkürzung"
„Jede Kürzung ist ein direktes Versagen der deutschen

Behörden0
, erklärt das Zweimächte-Kontrollamt

Stuttgart , 21 . Jan . (Dena ) Württemberg -
| Baden wird der Verwaltung für Ernäh -
| vung , Landwirtschaft und Forsten ’ vor -
| schlagen , eine fünfzigprozentige Fettkür¬
zung für sämtliche Verbrauchergruppen
des Landes in der 110. und lll . Zutei - '
lungsperiode zu Gunsten der Bewohner
Nordrhein -Westfalens durchzuführen , er¬
klärte hier am 19 . Jan . der württember -
gisch -badische Ernährungsminister Hein¬
rich Stooß vor Gewerkschaf ts - und
Pressevertretern .

Der Minister sagte weiter , Württem¬
berg -Baden habe sich nicht entschließen
können , auf seine volle Fettration in der
111 . Zuteilunggperiode zu verzichten . Die
Kürzung der Fettration in der 110 . und
111 . Periode auf fünfzig Prozent müsse
durchgeführt werden , um die außerge¬
wöhnliche Notlage in Nordrhein -West¬
falen beheben zu helfen . Württemberg -
Baden verzichte damit auf noch ausste¬
hende Fettmengen aus Bayern und noch
nicht eingetroffene Importe , die aus¬

in Nordrhein -Westfalen eingetroffen . Die
Erfüllung dieser Verpflichtungen würde
die Hälfte der fehlenden Fettmenge in
Nordrhein -Westfalen ausmachen . Das De¬
fizit bei der Fetterfassung in Nordrhein -
Westfalen selbst sei die Ursache für die
gleichbleibende Höhe der fehlenden Fett¬
menge . Auf der anderen Seite sei die frei¬
gegebene Menge importierten Fettes wäh¬
rend der vergangenen vier Perioden stän¬
dig erhöht worden . In der 107 . Periode
sei das Fettäqüivalent für 2500 t Marga¬
rine aus importierten Vorräten freigege¬
ben worden . •

Die deutschen Beamten seien beständig
gewarnt worden , daß die Freigabe der¬
artiger Mengen importierten Fettes die
Fettrationen in den folgenden Monaten
gefährden würde und daß jede Anstren¬
gung unternommen werden sollte , um die j
einheimische Erfassung zu erhöhen . |

Obwohl 1335 t Fleisch zum Zwecke der |
Schlachtfettherstellung abgezweigt worden
seien , heißt es in der Erklärung weiter ,

schließlich und einmalig Nordrhein -West - geien ,nur 55 t Schlachtfett in dem Fettver -
falen erhalten solle . Diejenigen Normal¬
verbraucher , die in Württemberg -Baden
in der 110. Periode schon 100 Gramm Fett
erhalten hätten , könnten in der 111 . Zu¬
teilungsperiode nur noch mit einer Zu¬
teilung von 50 Gramm rechnen . Auch
gelte die 50prozentige Kürzung selbstver¬
ständlich für die Zulageempfänger .

„Jede etwaige Kürzung der Fett - oder
Fleischrationen im Zweizonengebiet wird
ein direktes Ergebnis des Versagens der
deutschen Behörden bei der Erfassung
und Verteilung der einheimischen Nah¬
rungsmittelbestände sein “ , gab das Zwei -
mächtekontrollamt am 20. Jan . in Frank¬
furt bekannt .

Entgegen der Ankündigung des Vor¬
sitzenden des Exekutivrate » , Staatsrat Dr .
Gebhard Seelös , daß die Fleischrationen

«orguhgsplgn der deutschen Behörden ver .
zeichnet .

Zu der Mitteilung Dr . Seelos , daß die
Fleischration in der 111 . Periode um die
Hälfte gekürzt werden müsse , gab das
Zweimächte -Kontrollamt bekannt , die ihm
im November unterbreiteten Zahlen zeig¬
ten , daß 731 000 Rinder , 4 255 000 Schweine
und 1333 Schafe im letzten Jahr aus dem
Zweizonen -Gebiet verschwunden seien , und
zwar vermutlich auf den schwarzen
Markt . Dies bedeute einen Fleischverlust
von mindestens 142 000 t , möglicherweise
aber sogar von 315 000 t , wenn man das
übliche Schlachtgewicht rechne . Allein aus
dieser Menge hätten die Fleischrationen
von 500 Gramm pro Periode einschließ¬
lich der besonderen Zulagen für Schwer¬
arbeiter für fast das ganze Jahr gedeckt

um die Hälfte vermindert und die Fett - werden können ,
ratton in der nächsten Periode gänzlich Das Zweimächte -Kontrollamt gab wei -

gestrichen werden würden , hätten , wie es ter bekannt , daß bis zum Juni dieses Jah -

in der Erklärung weiter heißt , Beamte 1 ree 3 400 000 t Getreide in das Zweizonen -
Gebiet eingeführt sein werden . Obwohl

und Emmet Hughes , begleitet
General Clay und seine Mitarbeiter

werden Besprechungen mit den Mitglie¬
dern des Bewilligungsausschusses de»
amerikanischen Repräsentantenhauses
führen und die Frage der Einbeziehung
der Bizone in den Marshall -Plan sowie
der Demontage erörtern . Die Dauer des
Washingtoner Aufenthaltes General Clays
ist noch unbestimmt .

Der US -Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , gab ^ äh¬
rend der Sitzung de » alliierten Kontroll¬
rates am 20 . d . Mts . eine Erklärung zur
wirtschaftlichen Neuordnung der Bizone ab .

Gegen Ende der Sitzung , die vier Stun¬
den dauerte , Hielten die vier Militärgou¬
verneure eine , viertelstündige interne
Sitzung ab . Dfflbei wurde , wie aus zu¬
verlässiger Quelle verlautet , auf i) Antrag
General ' <Clays ein vier Punkte umfassen¬
der Vbraifclag für eine Währungsreform er¬
örtert . Amerikanische Sprecher erklärten ,
die SkzutÄeei in „ normaler “ Atmosphäre
verlaufenWhfl habe sich nicht durch un¬
gewöhnlich * Spannung ausgezeichnet .

General Clay eröffnete die Diskussion
über die Verhältnisse in der anglo -ameri -
kanischen Zone mit der Feststellung , die
Erfahrung habe gezeigt , daß in der Ver¬
waltung der beiden Zonen eine größere
Wirksamkeit herbeigeführt werden müsse .
Die Neuorganisation sei lediglich wirt¬
schaftlicher Natur und liege in der Linie
der wirtschaftlichen Vereinbarungen , die
bereits in den beiden Zonen getroffen
worden sei . Clay hob hervor , daß di»
Neuordnung nur provisorisch sei und der
zukünftigen i Gestaltung Deutschlands
nicht vorgreife . Alle Details über die Um¬
bildung der Zweizonenbehörden seien
noch nicht erhältlich , jedoch werde jede
Neuerung , sobald eie verwirklicht »ei ,
dem Kontrollrat vorgelegt werden . Der
General wiederholte in der Sitzung , daß
die Einladung an alle Mitglieder des Kon¬
trollrates , der Vereinigung der beiden
Zonen beizutreten , nach wie vor gelte .
Die einzige neue Organisation der Bizone ,
die ihren endgültigen Status erreicht
habe , sei die Vereinigte Export - Import -
Agentur , Unterlagen darüber »eien an die
anderen Teilnehmer der Sitzung verteilt
worden .

Marschall Sokolowski verlas darauf eine
vorbereitete Stellungnahme , nachdem er
erklärt hatte , daß er sorgfältig die Ihm
übermittelten Unterlagen über die neue
Organisation der bizorialen Behörden prü¬
fen werde . Er betonte , die Sowjetbehör¬
den hätten sich eingehend mit den Aus¬
führungen General Clays , die dieser vor
10 Tagen in Frankfurt gemacht habe , ver .
traut gemacht . Er »chließe daraus , daß
die Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien weitere Schritte zur Aufspaltung
Deutschlands und zur Errichtung eines
separaten westlichen Staates unternäh¬
men - In London hätten die Delegierten
der drei westlichen Mächte den sowjeti¬
schen Vorschlag zur Bildung einer deut -
»chen Zentralregierung zurückgewiesen .

Den neuen bizonalen Behörden seien
tatsächlich die Befugnisse einer födera¬
tiven Regierung gegeben worden , fuhr
Sokolowski fort . Unter dem Deckmantel
wirtschaftlicher Notwendigkeit habe man
• ine separatistische deutsch * Regierung
turdi « anglo -amerikenisch » Zone geschaf -

beiteten . Andererseits würden die An¬
hänger eine * „geeinten und demokrati¬
schen Deutschlands “ in den beiden Zo¬
nen verfolgt . Zum Schluß betont » der
Marschall , daß die sowjetischen Militär¬
behörden auf der Aufhebung der Be¬
schlüsse zur Neuordnung der bizonalen
Behörden bestehen müßten .

General König erklärte sodann , er
habe noch nicht die Zeit gehabt , General
Clay * Unterlagen zu studieren . Er ent¬
nehme jedoch aus den Ausführungen des
amerikanischen Militärgouverneurs , daß
die bizonale Neuordnung nieht der zukünf¬
tigen Gestaltung Deutschlands vorgreife .
Die damit in Zusammenhang stehenden
Fragen würden immer noch auf Vier¬
mächtebasis erörtert .

Der britische Oberbefehlshaber , Gene¬
ral Ro ' bertson , griff Sokolowski » Er¬
klärung auf , daß Großbritannien den so¬
wjetischen Vorschlag zur Errichtung einer
deutschen Zentralregierung auf der Lon¬
doner Außenministerkonferenz abgelehnt
habe . Er wie » auf die Erklärung des bri¬
tischen Außenministers Ernest Bevin hin ,
der gesagt hatte , Großbritannien wün¬
sche die politische und wirtschaftliche
Einheit Deutschland », di* »ich auf die
wahren Grundsätze der Demokratie
gründe , wo ein Teil des Volke » nicht den
anderen beherrsche und es keine Mario¬
nettenregierung gäbe . Robertson bemerkte ,
er glaube nicht , daß man solche Worte
als Ablehnung für eine deutsche Zen¬
tralregierung ansehen könne .

Wie aus Paris verlautet wird der fran¬
zösische Botschafter in London , Renä
M a s s i g 1 i , wie am Montag von zuver¬
lässiger Seite bekannt wird , bei der bri¬
tischen Regierung erneut auf die Bereit¬
schaft Frankreichs hinweisen , zusammen
mit Großbritannien und den USA an einer
Dreimächtekonferenz über Deutschland
teilzunehmen . Eine derartige Konferenz
wurde bereits seit längerer Zeit in Lon¬
don , Washington und Paris In Erwä¬
gung gezogen und es wird angenommen ,
daß sie in Kürze — voraussichtlich in Lon¬
don — stattfinden wird .

Der französische Botschafter in deh
Vereinigten Staaten , Henri Bonnit ,
hatte am 20. d . Mts ., so wird au » Wa¬
shington gemeldet , mit Außenminister
M a r » h a 11 eine Unterredung , die , wie
Bonnet Pressevertretern erklärte , ein in¬
teressanter und freundschaftlicher Ge¬
dankenaustausch über Fragen der Bizone
Deutschlands war .
. Die amerikanische Antwort auf die
französische Note vom 11 . Januar über
die Frankfurter Beschlüsse wurde am 19.
d . Mts . laut AFP der französischen Bot¬
schaft zugestellt . Der Ton der amerika¬
nischen Antwort soll außergewöhnlich
versöhnlich sein und pine Berücksich¬
tigung der französischen Einwände gegen
die Frankfurter Entscheidungen erwägen .

des Zweimächte -KontroIIamtes bekanntge¬
geben , daß noch keine offizielle Entschei¬
dung über die Rationssätze in der 111 . Pe¬
riode getroffen worden sei .

Während das Zweimächte - Kontrollamt
mit dem Austausch der verfügbaren Le¬
bensmittelbestände unter den Ländern
einverstanden sei , hätten Beamte des
Zweimächte - KontroIIamtes darauf hinge¬
wiesen , daß keine Notwendigkeit zu einer
Kürzung der Rationen bestünde , wenn die
vorgesehenen Fettlieferungen der Länder
nach Nordrhein -Westfalen während der
108 . und 109 . Periode durchgeführt wor¬
den seien und die Erfassung innerhalb
Nordrhein -Westfalen in vollem Umfange
erfolgt wäre .

In, der 108. Periode seien 218 t Fett zu
wenig

' von den Ländern der Blzobe an
Nordrhein -Westfalen geliefert worden und
in der 109. Periode sogar 500 t . Von den
in der laufenden Zuteilungsperiode vor¬
gesehenen 680 t sei bis jetzt noch nichts

900 Millionen Dollar für die Bizone
England, Frankreich , Bizone und Italien erhalten zwei Drittel der I. Rate der US -
Hilfe — Dulles warnt uncrik . Militärregierung — Stabiiiaierungsplan Barucha
Washington , 21 . Jan . (Dena -Reuter ) Groß - | wärtige Angelegenheiten ein Elf -Punkte¬

britannien , Frankreich , die Bizone und ’ Programm für die Stabilisierung in derWelt .
Italien werden ungefähr zwei Drittel der
von den USA im Rahmen des Marshall¬
plans für die ersten 15 Monate vorgese¬
henen 6,8 Milliarden Dollar erhalten , gab
das amerikanische Außenministerium am
Dienstag bekannt . Für die Bizone sind
914,5 Mill . Dollar vorgesehen .

Das Außenministerium betonte , daß die
angegebenen Zahlen nur vorläufig fest¬
gesetzt seien und noch abgeändert wer¬
den könnten . Sie stellten die von den
einzelnen Ländern benötigten Dollar¬
beträge zur Finanzierung der erforder¬
lichen Importe aus der westlichen He¬
misphäre dar . Die von den einzelnen eu¬
ropäischen Ländern selbst aus Exporten
erzielten Dollarbeträge seien bei den Be¬
rechnungen bereits abgesetzt worden ,

Die französische Zone »oll nach dem
Plan 80,4 Millionen Dollar und die Saar
10,9 Millionen Dollar erhalten .

Das Außenministerium gibt sodann ln
einer Liste den Dollsrbedarf für Einfuh¬
ren der einzelnen Länder an sowie die
Dollarerlöse der betreffenden Länder , um
die sich dieser Dollarbedarf ermäßigt .
Für die Bizone wird ein Gesamtbedarf
von 1014,1 Millionen Dollar angegeben ,
dem Exporterlöse in Höhe von 99,6 Mil¬
lionen gegenüberstehen .

Die Vereinigten Staaten werden in den
ersten 15 Monaten des Marshallplanes
voraussichtlich 53 Prozent aller Einfuhren
Europas aus der westlichen Hemisphäre
finanzieren , wie aus in “London am 20 .
d . Mts . veröffentlichten Dokumenten des

Außenministeriums über
hervorgeht .

Der bekannte Wirtschaftssachverstän¬
dige und Berater Präsident Trumans ,
Bernard M . B a r u c h , unterbreitete am
15. d . Mts , dem Senatsausschuß für aus¬

amerikanischen A
den Marshallplan

Das Programm sieht u . a . vor : Eine
politische , wirtschaftliche und Verteidi¬
gungseinheit Europas , im Rahmen der
Vereinten Nationen . Die Vereinigten
Staaten und diejenigen Länder , die be¬
reit sind , sieh den Vereinten Nationen
anzuschließen , sollen den Staaten , die die¬
ser Union beitreten , Hilfe gegen jede
Aggression garantieren und die feste Ver¬
pflichtung übernehmen , an der gemein¬
samen Verteidigung teilzunehmen , wenn
eines , dieser Länder angegriffen werden
sollte . Das Ruhrgebiet »oll eine Vorrang¬
stellung erhalten und einer internatio¬
nalen Kontrolle unterstellt werden . Sta¬
bilisierung der europäischen Währungen .

Vg - Politik für Westdeutschland sollte
Außenministerium übertragen werden

John Fostar Dulle » , republikanischer
Sachverständiger für Außenpolitik , er¬
klärte am 20 . d . Mts , vor dem Senats¬
ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten ,
die Sowjetunion werde sich „ganz Euro¬
pas bemächtigen “ , wenn die europäischen
Demokratien nicht durch den Marshall¬
plan unterstützt würden . Er forderte den
Kongreß auf , die gesamte für die erste
Phase des Marshallplanes vorgeschlagene
Summe von sechs Milliarden achthundert
Millionen Dollar zu bewilligen und kriti¬
sierte die zwiespältige amerikanische Po¬
litik in Westdeutschland . Dulles warf der
amerik . Militärregierung für Deutschland
vor , sie handele so , als habe sie nie etwas
von ‘ einem europäischen Wiederaufbau¬
plan gehört . Die Kontrolle der amerika¬
nischen Politik in Westdeutschland durch
das Außenministerium , so behauptete Dul¬
les , sei schon lange überfällig und sollte
„unverzüglich “ von der Armee an da »
Außenministerium übertragen werden .

diese Menge die Getreideeinfuhren des
vergangenen Jahres um fast 1 Million t
übersteige , seien die Vorräte unzurei¬
chend , um die gegenwärtige Ration auf¬
rechterhalten zu können . Daraus ergebe
sich klar , daß hieran nur die ungenügende
deutsche Erfassung und Verteilung schuld
sei .

Den deutschen Behörden sei zugesichert
worden , daß in der Zeit vom 1. Januar
bis 30 . Juni dieses Jahres 1 887 000 t Nah¬
rungsmittel nach Deutschland eingeführt
werden , davon 1 590 000 t Brotgetreide
Die ' Beamten des Zweimächte -KontroII¬
amtes hätten , so schließt die Erklärung ,
nach Bekanntgabe dieser Zahlen noch ein¬
mal auf die Warnung General Clays vom
8. Januar hingewiesen , wonach üben diese .
Zahlen hinaus keine weiteren amerikani¬
schen Einfuhren erwartet werden könnten .

Sofortmaßnahmen zur Lebenamitteliage
Auf persönliche Vorstellungen Außen¬

ministers Bevin wegen der Lebensmittel¬
lage im Ruhrgebiet beim amerikanischen
Außenminister Marshall wurden am 20 .
Jan ., wie aus Washington verlautet , von
den amerikanischen Behörden Sofortmaß¬
nahmen ergriffen .

400 000 t Kartoffeln und andere Lebens¬
mittel zur Ergänzung der deutschen Ge¬
treidevorräte in den bedrohten Gebieten
werden bereits in amerikanischen Häfen
auf Schiffe verladen . Die amerikanische
Besatzungsarmee begann am 20. Januar
mit dem erneuten Aufkauf von Fetten .

Bayern beschuldigt Wirtschaftsrat
Wer verschuldete die Eier - u . KSaehortung ?

München , 21 . Jan . (Dena ) Der Landes¬
vorsitzende der WAV , Julius Hollerer ,
brachte am 19. d . M . im bayerischen Land¬
tag einen Dringlichkeitsantrag ein , nach
dem die Staatsregierung durch Landtags¬
beschluß angewiesen werden soll , von
der amerikanischen Militärregierung für
Bayern zu erreichen , daß die bayerischen
Vertreter aus dem Zweizonenwirtschafts¬
rat zurückgezogen werden .

Zur Begründung seine » Antrages führt
Hollerer an , daß es dem Wirtschaftsrat
nicht gelungen »ei , seine Aufgabe zu
meistern . Die Arbeit des Wirtschaftsrates
habe im Gegenteil d » - u beigetragen , Un¬
ruhe und Unzufried it in die einzel¬
nen Länder der Bizone zu tragen . Von
einer geordneten Verteilung der Lebens¬
güter könne keine Rede sein . So sei es
Bayern zur Zeit verboten , etwa 5 Mill .
allein in München lagernde Eier zu ver¬
teilen , obgleich sie der Gefahr des Ver¬
derbens ausgesetzt seien . Im Allgäu müß¬
ten die Käsefabriken ihre Lagerräume
erweitern , um Raum für die zunehmende
Hortung für Käse zu schaffen .

Folgen der ösferreWsdien
Geldreionu

Wien , im Jan . (Eigenbericht unseres öster¬
reichischen st - Korrespondenten ) . Öster¬
reichs Geldreform , deren Umtauschfrist
(für 3 Altschillinge 1 Neuschilling ) zu
Weihnachten endete , ließ 1228 Mill . S zur
Wiener Nationalbank zurückfließen und
senkte den österreichischen Geldumlauf
um ein Fünftel auf 4,8 Milliarden S, wo¬
von 3 Milliarden Besatzungsgelder sind ,
so daß sich zur Zeit nur mehr 1,8 Milliar¬
den Schilling in österreichischer Volks¬
hand befinden . Die Banken -Guthaben bei
der Nationalbank wuchsen indessen durch
allseitige Kreditrückzahlungen um 1,4
Milliarden , wobei zutage kam , daß zahl¬
lose Altschilling -Kapitalisten mittellosen
Kreditinhabern gegen Rückgabeverspre¬
chen in Neuschilingen deren Bankschuld
mit ihrem Altgeld beglichen haben .

Eine Bankenumfrage enthüllte ferner ,
daß praktisch überall nur die l :l -Hundert -
fünfzig -Schilling - , .Kopfquote “ zur Wech¬
selung präsentiert wurde und nirgends
größere Beträge (die 1 :3 abgeschöpft wur¬
den ) . Summen über mehrere 10 000 S wur¬
den nur in seltensten , einwandfrei her¬
kunftsbelegten Fällen vorgewiesen . Eine
große Wiener Bank verzeichnete als Höchst -
urrttausch 11000 S ! Dies gilt als Beweis ,
daß es allen Schiebern und Schleichhänd¬
lern gelang , ihre auf Millionen geschätz¬
ten Barbestände rechtzeitig zu retten . Wie
polizeiliche Ermittlungen inzwischen erge¬
ben haben , legten die meisten österreichi¬
schen „Schleichkönige “ mit Hilfe ihrer
Beziehungen zu informierten Kreisen ihre
Millionen lange vor Bekanntwerden der
Reform in riesigen ’ US -Zigarettenbestän -
den an , die sie zu 1,50 S Stückpreis in
Österreich aufkauften , en gros nach
Deutschland brachten , hier um 5 Mark
weiterverkauften , welchen Erlös sie dann
in der britischen Zone Deutschlands in
S-Pfg .-Rasierklingen anlegten , die — nach
Österreich gebracht — ihnen heute 40
„Neugroschen “ das Stüde „bringen “ .

Auf der anderen Seite verzeichnen die
österreichischen Arbeitsämter seit Jahres¬
wechsel rapides Ansteigen der Stellung¬
suchenden , was auf die Schillingverknap¬
pung '* in der Börse des „kleinen Mannes “
zurückgeführt wird . Unter den Arbeit¬
suchenden sind auffallend viele Intellek¬
tuelle , die zwei - und mehrsprachige Kennt¬
nisse anbieten . Angestellten - , Büro - , Hand -
werkerstellungen bleiben fieberhaft ge¬
fragt , wofür man im nächsten Monat noch
eine Steigerung erwartet . Diese Lohn¬
empfänger -spüren heute bereits ausge¬
sprochene Deflationserscheinungen und
den Zahltag als einen Tag des Bangens :
ihr Verdienst liegt bei den nach wie vor
höchsten Preisen (1 Kilo Fleisch 18 S,
1 Brot 1,16 S , 1 Zigarette 1,20 S ) oft un¬
term Existenzminimum , ohne daß nun¬
mehr Spargelder und andere Reserven
„polsternd “ wirken könnten .

Fast , alle Firmen verzeichnen durch die
t ' a-Abschöpfung ihres Betriebskapitals
vorerst akuten Geldmangel und neuen
Kreditbedarf . */* der bereits bezahlten
Novemberlöhne mußten sie zudem zurück¬
nehmen und in Neugeld verabfolgen , dazu
die vertraglichen Weihnachtsprämien und
zu Dezemberende bereits die neuen Löhne .
Die Produktionsindustrje wieder blieb
auf großen , ihr in letzter Minute nach
Begleichung aller Außenstände noch zu¬
geflossenen Altgeldbeträgen „sitzen “ ,
ebenso die meisten Geschäfte , die ja Wei¬
terverkäufen mußten . Die ersten Kon¬
kurse wurden angemeldet , so von der
Wiener Schallplattenindustrie „Capitol “
mit 1 Mill . S ungedeckten Passiven . Deut ,
lieh zeichnet sich bereits das Bestreben
ab , Senkung der Produktionskosten durch
Senkung der Löhne zu erreichen .

Insgesamt erzwang die österreichische
Geldreform schlagartiges Abwandern zahl¬
loser „Scheinexistenzen “ von denfichwarz -
handelspiätzen zu den Wohlfahrtsämtern ,
deren Fürsorge dadurch erschwert ist , daß
ja auch die Guthaben der öffentlichen
Kassen , Gemeinden , Länder und des Bun¬
des um ein Viertel (nicht um ein Drittel !
d . Verf .) abgeschöpft sind . Die sich zwei¬
fellos in Auswirkung der Währungsreform
langsam füllenden Schaufenster bedeuten
praktisch kaum mehr als ,,optischen Ein¬
druck “

, da breiten Schichten ihre jetzi¬
gen Preise genau so unerschwinglich sind ,
wie früher diejenigen der Schwarzmärkte .

Bezeichnend ist , daß die als „vorläufig
gebunden “ ebezeichneten Neukontenhälften
vom Volk bereits wieder „Sperrkonten
1948“ genannt und nicht mehr echter
Besitz gewertet werden . Fachkreise be¬
fürchten abermaliges Ansteigen des No¬
tenumlaufs in Neuschillingen , da es dem
Staat nach wie vor unmöglich sein dürfte ,
das dreifache seiner öffentlichen Aus¬
gaben (gemessen an 1937 ) , 730 Jahresmil¬
lionen Bundesbahndefizit sowie die seine
Steuereinnahmen halbierende Passivität
sämtlicher Staatsbetriebe aus einer dar¬
niederliegenden österreichischen Privat¬
wirtschaft ohne Rohstoffe , Maschinen und
Verkehr herauszuholen , ohne die Noten¬
presse erneut zu betätigen .

Fluchtlingskonlerenz
Stuttgart , 21 . Jan . (Dena ) Die Flücht¬

lingsvertreter der Länder der amerikani¬
schen Zone verfaßten am 20 . Jan . wäh¬
rend einer vom Hauptausschuß der
Flüchtlinge und Ausgewiesenen in Bayern
einberufenen Konferenz eine Eingabe an
die politischen Parteien und Landtage in
der Bizone , in der die Berücksichtigung
der Neubürger bei der Wahl der 52 neuen
Abgeordneten für den Wirtschaftsrat ge¬
fordert wird . Dabei soll dem Anteil der
Flüchtlinge an der Gesamtbevölkerung
der verschiedenen Länder entsprechend
verfahren werden .

Gewerkschaften zum .Protokoll M‘
Stuttgart , 21. Jan - (Dena ) Die Leitung

des württemberg -badischen Gewerk¬
schaftsbundes dementiert * am 19 . d . Mts .
jecte Verbindung mit „schmutzigen Fäl¬
schungen “

, wi * » 1* ihm im Zusammenhang
mit der Entscheidung dee „Protokoll M“

vom Organ de » FDGB in der sowjetischen
Zone der „Tribun * “ vorgeworfen worden
seien.

Die Streiks nehmen zu
München , 21 . Jan . Wie unser Schw .-Be-

richterstatter aus München mitteilt , hat
sich die Nachricht eines eventuell bevor¬
stehenden Generalstreiks bereits in wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung verbreitet .
Heute mittag waren sämtliche Brotbe¬
stände in den Münchener Bäckerläden
ausverkauft . Lebensmittelkäufe großen
Stils haben einen erschreckenden Umfang
angenommen . Die Arbeiterschaft selbst
spricht sieh gegen den geplanten Streik
aus . Der bayerische Gewerkschaftsbund
verhandelt noch über eventuelle Maß¬
nahmen .

Nachdem bereits am 19. Jan . das Fahr¬
personal der städtischen Bahnen in Köln
die Arbeit eingestellt hatte , wurde am
20 . Jan . auf einer Betriebsobmanntagung
beschlossen , daß sämtliche Betriebe im
Kölner Gebiet außer den lebenswichtigen
Betrieben , der Eisenbahn und den Koh¬
lengruben am 21 . Jan . für 24 Stunden ln
den Streik treten sollen , so meldet Dena .

Di* 2000 Mann starken Belegschaften
der Zellophan -Firma Kalle und Co . und
der chemischen Werke Albert AG . traten
am 19. Jan . in Wiesbaden aus Protest
gegen die vorgeschlagene Kürzung der
Fettrationen in den Streik.

Wohn - und Bauprogramm
Stuttgart , 21. Jan . (Hue . Eig . Ber .) Zu

Beginn der 60 . Sitzung des württember -
gisch - badischen Landtags wies Landtags¬
präsident Keil mit eindringlichen Wor¬
ten auf den Ernst der Lage hin . Der
Landtag gehe nicht achtlos an der Not
des Volkes vorbei . Der Ausschuß für Er¬
nährung im Landtag trete noch diese
Woche zusammen und berate .

Auf eine Anfrage von Dr . Branden¬
burg (DVP ) , wie groß zur Zeit der mo¬
natliche Zuwachs an Transportraum bei
der Eisenbahn und auf den Wasserwegen
sei . erklärte Ministerialrat Dr . Geist vom
Verkehrsministerium , daß der Transport¬
raum im Jahre 1947 gegenüber den Vor¬
jahren unverändert geblieben sei . Die
Not des Wohnens sei noch größer als die
Not an Lebensmitteln . Die Kapazität der
Baustoffindustrie sei zu 90 bis 95 Prozent
ausgenutzt . Er erhebe die Forderung , daß
das Wirtschaftsministerium den sozialen
Wohnungsbau in der Zuteilung bevorzugt ,
behandeln »oll . Ein soziales Wohnungs¬
bauprogramm für 1948 sei dringendes Er¬
fordernis . Dia heutige Baustoffindustrie
habe eine Kapazität wie 1936 und würde
infolgedessen den Bedarf nieht decken
können .

■J7m leleqtammitll
Washington . Der amerikanische Aus -

senminister George C. Marshall , erklärte
hier am Mittwoch , er stimme mit dem briti¬
schen Aussenmlntster Ernest Bevin völlig
darin überein , das die Ernährungslage in
Deutschland ernst sei . ( Dena -Reuter )
— Der ehemalige stellvertretende polnische
Premierminister Stanislaw Mikolajczyk und
fünf weitere im Exil lebende Vorsitzende
osteuropäischer Bauernparteien baten am
Montag die Vereinigten Staaten dringend ,
auch die demokratischen Bauerngruppen
hinter dem eisernen Vorhang in den Mar¬
shall - Plan einzubeziehen . — Besprechungen
über ein 310 Milllonen -Dollar - Hilfsprogramra
für China wurden am 19. d . Mts . zwischen
amerikanischen Beamten und einer vom
früheren Gouverneur der chinesischen Zen¬
tralbank . Peitsuyi , geleiteten Mission chine¬
sischer Fachleute aufgenommen . (Dena - INS )

Ottawa . Der kanadische Ministerpräsi¬
dent Mackenzie King gab am 19. d . Mts . eine
Kabinettsumbildung bekannt , von der Vier
Minister betroffen werden . (Dena -Reuter )

Buenos Aires . Der „ Peron - Plan “ zur
Bekämpfung kommunistischer Strömungen
in der Welt schließe die Gewährung von
Krediten in Höhe von insgesamt .3 133 000 000
Dollar an bedürftige Linder für den Ankauf
von Lebensmitteln ein , erklärte am 19. d . Mts .
der Präsident des argentinischen Senatsauy -
schusses für auswärtig * Angelegenheiten ,
Senator Diego Luis . (Dena -INS )

Stuttgart . Deutsche und Österreichi¬
sch * Beamt * besprachen vom 20. bis 32. d . Mts .

im Länderrat die Ansarbeitung eines Ab¬
kommens über die Sozialversicherung von
Personen , die früher in Deutschland gear¬
beitet haben und jetzt ln Österreich wohnen
(oder umgekehrt ). - (Dena )

Frankfurt . Zur endgültigen Formu¬
lierung der Verwaltungsvorschläge der bizo¬
nalen Zone wird nach Rückkehr von General
Clay aus Washington eine zweite Frankfurter
Konferenz einberufen werden , als deren
voraussichtlicher Termin der 20. Januar
genannt wird . ( -sch -)

München . Die bayerische Staatsregie¬
rung hat beschlossen , das Sieben -Punkte -Pro -
gramm der bayerischen Gewerkschaften ab¬
zulehnen . ln einer Presseerklärung wurde
festgestellt , daß diese Forderungen die die
gegenwärtig besonders zugespitzte Ernäli -
rungsiage mildern sollten , in der Öffentlich¬
keit den Eindruck erwecken müßten , als ob
die bayerische Staatsregierung der Entwick¬
lung dieser Notlage bisher nicht mit genü¬
gender Umsicht und Tatkraft entgegengetre¬
ten sei . — Auch die neuerdings von der
Schweiz unternommenen Versuche , den
Kriegsgefangenen in der UdSSR Liebesgaben¬
pakete zu schicken , sind mißlungen teilte
der Evangelische Pressedienst hier am Diens¬
tag mit . (Dena )

Berlin . Der amtierende britische Gou¬
verneur von Nordrhein - Westfalen , Brigadier .
J . A. Barraelongh hat für Nordrhein -West¬
falen Tagungen des „ Volkskongresses * oder
vorbereitende Maßnahmen Mir solrhe Ta¬
gungen verboten . (Dena )

/
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Ge ^en Scliwar / und Grau
Durch das großlöcherige Netz der Er¬

fassung schlüpft nicht wenig . Man weißdas und wandte sich anfänglich scharf da¬
gegen . Es geschah aber nichts Wesent¬liches gegen den ständigen Entzug lebens¬
wichtiger Güter , und schließlich fand mansich mit der Tatsache ab . Wozu auch
strenge Erfassungsmaßnahmen , die unpo¬pulär machen , wenn man eine Polizei hat ,die man hinter den Dingen herjagenkann . Selbst die tüchtigste Polizei kann die
dunklen Geschäfte nicht allein unterbin¬den , und nur von einem Bruchteil der
Gesamtmenge gelingt die Sicherstellung .Das bewährte Karlsruher Son¬
derkommissariat teilte in seinem
Jahresbericht beachtliche Zahlen mit .Wenn man die noch in Rechnung stellt ,die sich nicht erwischen ließen , dann muß
man ' feststellen , daß damit eine nicht un¬
wesentliche Verbesserung der erbärm¬
lichen Verhältnisse möglich gewesenwäre . So wurden allein 123 Zentner Mehl
und Getreide beschlagnahmt , dazu 481 kgFette und öle , 77 Zentner Fleisch und
Wurstwaren und 59 Zentner Lebensmittel .Bei 117 Schwarzschiächtungen wanderten
77 Rinder , 46 Schweine , 18 Schafe , 10 Käl¬
ber und ebensoviele Pferde in die Fleisch¬
töpfe . ( Außerdem konnten 25 Schweine ,12 Kühe und Rinder und 4 Pferde be¬
schlagnahmt werden . Zur Linderung der
größten Not hätten 974 m Stoffe , 1886 Be¬
kleidungsstücke verschiedener Art und 459
Paar Schuhe ausgereicht . Die beschlag¬nahmten 782 385 Zigaretten hätten für dieKarlsruher Bevölkerung eine Zuteilungvon 4 Stück pro Person erlaubt . Dazu ka¬
men noch 57 818 Zigarren , 1454 Päckchen
Tabak und 44 Zentner Rohtabak . 169 457
Stück Seife hätten fast für eine einmalige
Ausgabe pro Kopf der Bevölkerung aus¬
gereicht .

Die Stadtkasse kam nicht zu kurz , der
bei 4198 Strafanzeigen über eine Million
Mark durch Geldstrafen und Einzug von
Übererlösen zufloß . An Freiheitsstrafen
wurden insgesamt annähernd 100 Jahre
verhängt . P . S.

Schulreform unzeitgemäß ! ,
Auf Einladung der Leitung und des Eltern¬

beirates der Fichteschule waren die Eltern -
beiräte aller höheren Schulen Karlsruhes
und viele Eltemteile am Montag , 19. Januar ,in der Turnhalle der Lessingschule zusam -
mengekonrmen , um sich Ober die bevor¬
stehende Schulreform auszusprechen . Inhalt
und Ergebnis der Aussprache ergibt sich
aus folgender , einstimmig gefaßter Ent¬
schließung :

„Die Eltembeiräte aller höheren Schulen
Karlsruhes , ehe für über WO« Schüler spre¬chen , sind einmütig der Absicht , daß eineso tiefgreifende Umformung des gesamtenSchulwesens , wie sie in dem württ .-badi¬
schen Vorentwurf vorgesehen ist , im gegen¬wärtigen Zeitpunkt nicht zu rechtferti¬
gen ist . Es erscheint ungleich viel wichtiger ,daß der deutschen Schule geholfen wird ,aus der gröbsten Not (Mangel an Räumen ,Büchern . Heften usw .) herauszukommen , daß
man ihr die Ruhe gibt , die sie zu ihrer
Arbeit,braucht , so daß sie wieder in dieLage versetzt wird , das zu leisten , was
man von ihr zu erwarten hierzulande ge¬wohnt rät . In Karlsruhe , wo durch die
KTiegsereignisse an der Volksschule sowohl
wie an den höheren Schulen anderthalb
Schuljahre so gut wie ganz verloren gingen ,muß diese Forderung nach Ruhe besonders
betont werden .“

KURZE SVAPTUOmSU
Lohnsteuerkarten 194*. Nach den Bekannt¬

machungen des Landesfinanzamtes gelten dieSteuerkarten von 1947 unter gewissen Ein¬
schränkungen auch für das Jahr 1948 . Danachsind sämtliche Steuerkarten mit eingetrage¬nen Steuerermäßigungen beim Finanzamt -Stadt bzw . Finanzamt Durlach zur Berich¬
tigung bzw . Verlängerung vorzulegen . Für
Einträge von Kriegs ^ eschädigungen kommen
gleichfalls die betreffenden Finanzämter in
Frage und das Städt . Statistische Amt für
diese letzteren Einträge , wie seither , nichtmehr zuständig .

Wiedereröffnung der Schöffengerichte . Nachder Verordnung des Justizministeriums wirdbei jedem Amtsgericht ein Schöffengerichtgebildet . Als Urliste zur Wahl der Schöffenund Hilfsschöffen wurde in Karlsruhe dieWahlkartei zur Oberbürgermeisterwahl am
1. 2. 1948 zu Grunde gelegt , jedoch unter Aus¬
scheidung der Personen , die z . Zt . der Auf¬
stellung das 30. Lebensjahr noch nicht vollen¬det haben . Die Urliste liegt von Samstag ,den 24. Januar bis Freitag , den 30. Januar
1948 beim Städt . Statistischen Amt , Garten¬straße 53, Zimmer 32, 4. Stoch , zur Einsichtauf und zwar Samstags von 8—13 Uhr und
Montag bis Freitag durchgehend von 8—18Uhr . Aus einer Bekanntmachung im Amts¬blatt für den Stadtkreis Karlsruhe sind die
näheren Einzelheiten zu ersehen .

Schließung wegen Preisverstößen . WegenVerkauf , von Wein zu überhöhten Preisen
wurden folgende Betriebe durch die Preis¬
überwachungsstelle Karlsruhe auf die Dauer
von 8 Tagen geschlossen : Konzert -Kaffee
„Grüner Baum “ , Karlsruhe , Kaiserstraße 3 ,Kabarett Just , Kleinkunstbühne , Karlsruhe ,Kaiserstr . 91 , Kaffee -Kabarett FaDgiis, GmbH .

^Kegler -Sportheim “, Karlsruhe , Kaiser -Allee ,Kaffee „Am Zoo “ , Karlsruhe , Ettlingerstr . 33,
Fassage -Palast -Betriebe GmbH ., Karlsruhe ,
Passage 20—26 , Tanzbar „Maxim “, Karlsruhe ,
Zährinigerstraße , Gaststätte „Zur Stadt Straß¬
burg “ , Karlsruhe , Markgrafenstraße 9—11,Gaststätte „Zum Geist “ , Karlsruhe , Kronen¬
straße 54 . Kabarett -Vorstellungen können
ohne Bewirts -chafturfg stattfinden . '

Wer kennt die Täter ? In der Nacht vom14./15 . 1. 1948 wurden von einem ln Duriach ,Badenerstraße 77 abgestellten LKW sämtliche
6 Autoräder mit Bereifung abmontiert und
von unbekannten Tätern gestohlen . Beschrei¬
bung der Autoräder mit Bereifung : Räder
Original Opel , 3 6 Liter mit je 8 Schrauben -
löchem grau , die Ränder der Räder sind
graugrün ges -trichen . Größe der Bereifung
7,50 X 20. Vor Ankauf wird gewarnt . Anga¬ben , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , sind zu richten an die Kriminalpoli¬zei Durlach , Amthausstr . 11, Tel . 125, sowie anjede Polizeidienststelle .

Wer kann Angaben machen ? Am 18. 1.
1948 gegen 0,3<K̂ Uhr wurde in der Rheinstr .in Mühlburg in Höhe der Gefbedstnaße ein
in östlicher Richtung fahrender Radfahrerund eine Frau von eirjem bis jetzt unbe¬
kannten Kraftfahrzeug (Jeep ) von hinten
angefahren . Der Radfahrer wurde derart
schwer verletzt , daß er kurze Zeit später im
Städt . Krankenhaus verstarb , während die
Frau mit leichteren Verletzungen davonkam .Der Fahrer des Jepp fuhr nach dem Unfall ,ohne anzuhalten , in unverminderter Ge¬
schwindigkeit Richtung Stadt davon . Wer
kann nähere Angaben über den Verkehrsun¬
fall und das Fahrzeug , insbesondere dieKarlsruhe , Herrenstraße 48 , Großgaststätte * Insassen , machen ? Sachdienliche Mitte &un -

Protestkundgebung der Angestellten
Schärfste Bestrafung der Schwarzhändler gefordert

Zu einer öffentlichen Kundgebung des
Angestelltenverbandes hatten sich am Mitt¬
woch (21 . 1.) die Karlsruher Angestelltenim Konzerthaus eingefunden » VorsitzenderMax Ehrhardt , Stuttgart , stellte in sei¬
nem Referat „Ernährungsfragen und An¬
gestellte “ fest , daß das System der Zulagenauf Kosten der Normalverbraucher aufge¬baut sei . So seien in der Bizone nach sta¬
tistischen Unterlagen 16 Millionen Normal¬
verbraucher und 24 Millionen Zulageemp -
fänger was bedeute , daß 18 Prozent ge¬werblich Beschäftigter Zulagen erhielten .Bezeichnend sei hierbei , daß in der US - Zoneein Strenger Maßstab in der Ausgabe der
Zulagekarten angelegt worden sei , währendman in der englischen Zone damit groß¬zügiger verfuhr . Die Erhaltung der Ar¬
beitskraft und die Aufrechterhaltung der
48-Stundenwoche erforderten auch eine Be¬
rücksichtigung der Angestellten . Wenn sichdie Lage nicht bald ändern würde , \yäredie Aufrechterhaltung der 48 Stundenwoche
unmöglich . Eine Besserung der Lage wäre
jedoch durch eine Änderung des Zulage¬systems , durch Steigerung deT Einfuhrenund durch bessere Erfassung und Vertei¬
lung der landwirtschaftlichen Erzeugnissemöglich . In diesem Zusammenhang erklärteEhrhardt , daß man die Zulagekarten ganzabschaffen , die Rationen der Gesamtbevöl -
kerung erhöhen müsse und nur denen
Zulagekarten geben dürfe , die schwerste
Arbeit leisten würden . Abschließend for¬derte er schärfste Bekämpfung des Schwarz¬marktes und der Kompensation , die nichtmit Zuchthaus , sondern mit Enteignung und
Überweisung in ein Arbeitslager bestraftwerden müßten .

Anschließend gab Dr . Kappes einen Be¬richt über den Gesundheitszustand der An¬
gestellten . Landtagsabgeordneter AiexMöl -
ler wies darauf hin , daß Millionen vonDeutschen vor dem Hungertode Zu rettenseien , wenn Alliierte und Deutsche Zusam¬
menarbeiten würden .

In einer Entschließung wird die
vorgesehene Kürzung der Fettrationen inder 110. und 111. Periode zurückgewiesenund festgestellt , daß die Emährungsver -
hältnisse der Angestellten außerordentlich
schlecht , die Kraftre &erven restlos erschöpftund die Angestellten mit ihrer Arbeits¬
energie am Ende seien . An die Besatzungs¬macht wurde die dringende Bitte gerichtet ,durch erhöhte Einfuhr von Lebensmittelndem deutschen Volk bei der Überwindungder Emätorungskrise zu helfen . O .K .

gen sind an die Kriminalpolizei Zimmer 74,Altes Polizeipräsidium , Tel . 7190 , oder an
die nächstgelegene Polizeiwache zu richten .

Requiem für Reinhold Frank . Am 23 . Ja¬
nuar jährt sich der Todestag von Reinhold
Frank zum 3. MJale. Reinhold Frank , der
sich gegen die nationalsozialistische Gewalt¬
herrschaft mutig auflehnte und dafür sein
Leben gab , wurde am 23. Januar 1945 in
Berlin -Plötzensee hingerichtet . Der Freun¬
deskreis Reinhold Franks veranlaßt zum An¬
denken ein feierliches Requiem , das von
Stadtpfarrer Dr . Dold am 23 . Januar ,
7 Uhr morgens , in der Bonifatiuskirche in
Karlsruhe gehalten wird . Außer den Vertre¬
tern des Staates , der Stadt und den politi¬
schen Organisation « ! ist die Bevölkerung
herzlich eingeladen .

Baden und das Jahr 1948. An dem amkommenden Sonntag , im Städtischen Kon¬
zerthaus stattfindenden Festakt , wird auchder Gouverneur des Landes Württemberg -
Baden , Charles M . Lafolette , teilnehmen .

Die Vereinigung der Verfolgten des Nazi¬
regimes ladet alle Mitglieder zur General¬
versammlung am Samstag , 24. l ., 14.30 Uhr ,im Kantinensaal von Haid & Neu 1 ein . Mit¬
gliedsbücher sind miitzubringem . ,

Touristenverein Naturfreunde . Am Freitag .23. l , 20 Uhr , findet in der „Bavaria “ eine
Versammlung ,der Wintersportabteilung statt .

Geburtstag . Seinen 85 . Geburtstag feiert am23. 1. Anton Bach , Sommerstraße 4.

DIE WIRTSCHAFT
Die Trümmer der Demontage

Eine Denkschrift der Handelskammer von Nordrhein -Westfalen
Die Vereinigung der . Industrie - und Han - j Gießereien und Halbzeugwerke der NE .delskammem von Nordrhein -Westfalen hat

eine Denkschrift über die Demontage ver¬
öffentlicht , in der die verheerenden Wir¬
kurigen des Industrieabbaues aufgezeigt
werden . Diese Denkschrift hat insofern be¬
sondere Bedeutung , als in ihr eine Zusam¬
menfassung des bisher verstreut veröffent -
lichteh Materials vorgenommen worden ist ,
die es gestattet , die nach der Demontage
verbleibenden Trümmer der Industrie zu
übersehen . Die Vereinigung betont , daß un¬
ter gewissenhafter Berücksichtigung aller
Gesichtspunkte eine Bilanz gezogen wor¬
den »ei , die befürchten lasse , daß bei voll¬
ständiger Durchführung des Demontagepla¬
nes ein Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft in den nach dem revidierten Indu¬
strieplan vorgesehenen Grenzen und mit
dem Ziel , einen wesentlichen Beitrag zur
europäischen Erneuerung zu leisten , zu¬
nichte gemacht werde . Zwischen der im
amtlichen deutschen Text genannten Ferti¬
gung und dem tatsächlichen Produktions¬
programm bestehen in zahlreichen Fällen
weitgehende Unterschiede . Demnach dürf¬
ten nicht nur irrtümliche Angaben über die
Bezeichnung , sondern auch Mißverständnisse
Ursache der Benennung der ,Firmen sein .
Nachdem die Vereinigung auf die Schwierig¬
keiten der Kapazitätsberechnung hingewie -
sen hat und auf die Bedeutung der multi¬
lateral action der Restitution eingegangen
ist , behandelt sie weiter die Wirkungen ,
die von der Demontage auf den Bergbau ,auf die Eisen - und Stahlindustrie , auf die

Metallindustrie , auf den Maschinenbau ,auf andere wichtige Verarbeiter von Eisen
und Stahl , auf die chemische Industrie ,
auf die Reichsbahn und deren Wiederaufbau ,
auf die Energiewirtschaft usw . ausgehen ,
Beim Bergbau wird festgestellt , daß die
Demontage die Steigerung der Kohlenför¬
derung gefährdet und die Verwirklichung
von bestehenden Plänen auf unbestimmte
Zeit verzögert . Die Eisen - und Stahlindu¬
strie wird nach der Demontage nicht
fähig sein , die Menge von 10,7 Millionen
Tonnen Rohstahl zu erreichen , vor allem
nicht in den erforderlichen Sorten und Qua¬
litäten . Im vierten Teil zeigt die Vereini¬
gung die bezirklichen Auswirkungen der
Demontage auf .

Das Ergebnis der Denkschrift ist , daß der
Bergbau weder die erreichte Förderleistung
auf die Dauer hatten noch steigern kann .
Die Grundstoffindustrien für Eisen , Stahl ,
NE -Metalle und der Chemie werden sowohl
in ihren Erzeugungsstätten in wesentlichen
Zweigen als auch durch derilAusfall von Zu¬
lieferungen stärker eingeschränkt als nach
dem Industrieplan vorgesehen und nach den
Notwendigkeiten der europäischen Wirtschaft
dringend erwünscht ist . Die verarbeitehden
Industrien werden durch den Ausfall zahl¬
reicher Fabriken ihrer Vorstufen und durch
die Entfernung von Spezialerzeugungen Ihrer
Gruppe « so geschwächt , daß die dadurch
entstehenden Störungen Rüdewirkungen auf
den gesamten Wirtschaftsorganismus mit
Sicherheit erwarten lassen . (WID )

„Der Wassermangel scheint überwunden
zu sein !“

»Hm — das merke ich an der Suppe !“

Eine Millionenerbsdiaft Und 86 009 Mark Honorar
/ aus einem Weisheitskarsus

Vor Beginn der V. Olympischen Winterspiele
Me ▼- Olympischen Winterspiele werden

am 30. Jaenar , li Uhr , in St . Moritz eröff¬
net . 44 Rep or te r und 90 Techniker werden
dafür sorgen , daß 926 Raddostationen in Eu¬
ropa und Amerika von den etnaebiea Wett¬
bewerben täglich Nachrichten vermitteln
können .

Die Mfipdwtw Alpinen SkJmeicterscfeaften
gewannen am Stolzenberg die Parten -
kirchener Pepy Maurer und AnnemarieBüchner -Fischer . Im Torlauf wurde Anne¬
marie von der Freiburgerin Helga Gärtner
geschlagen .

Beim Skispringen auf der großen Olympia¬schanze in Garmisch stand Sepp Weiler ,Oberstdorf mit M Meter wieder den wei¬
testen Sprunge Sieger wurde aber Rudi Geh¬
ring , München , mit 75 und 83 Meter .

Frankreichs Weltrekordschwimmer Alex
Jany stellte eine neue schottische Bestleistungüber 100 Yards Kraul mit 51,5 Sek . auf /womit er den seit i* Jahren bestehenden Re¬
kord von G . Anderson um 3,3 sek . verbesserte .

Spielersperren . Die Spruchkammer der
süddeutschen Oberliga fällte folgende Urteile :
Hans Üebelein , 1 . FC Nürnberg , 8 Wochen
Sperre Stegen rohen Spiels bis 25. 1. einschl . ;Gebhard ; 1. FC Nürnberg , 2 Monate wegen
unsportlichen Verhaltens auf dem Spielfeldbis 14, 2. : KnoU 1, FC Nürnberg , 1 Monat
Sperre wegen Beleidigung des Schiedsrichters
vom 19. L — 10. 2. ; Budion , Viktoria Aschaf¬
fenburg , 1 Monat wegen rohen Spiels bis
20. 1. ; Wenzelburger , Neckarau , wegen un¬
sportlichen Verhalten bis 2L 1. und Jenne -
wein , Neckarau . 30.— Mark Geldstrafe wegen
unsportlichen Verhaltens .

A -Klasse . Spöck A FC 21 1:3 . — B-Klasse .
Olcnpla -Hertha — Wöechbach 1 :2 , Liedols -
heiin — Linkenheim 0 :3, Fr .Sp .u .Sp .Vgg .
Karlsruhe — Graben 2 :7, Neureut — Süd¬
stadt 3 :1, FC Ost — Leopoldshafen 0 :4, Etzen¬
rot — Dangensteihbach 0 :2 , Palmbach gegenWolfartsweier 2 :3, Stupferich — Grünwet -
tersbach 42L, Völkersbach — Schöllbronn 0 :0 ,
Büchig — Flehingen 1:7, kttmbach — Bret -
ten Ib 4:2.

Änderung der Ringkampfregeln . Die
Schwerathleten des Badisdffen Sportverban¬des haben ihre Ringkampfregeln

keit beider Kämpfer ein „Unentschieden “
gegeben werden kann . Diese Entscheidungwird getroffen , wenn nicht einer der beidenKämpfer mindestens 2 Punkte Vorsprung hat .Bei Mannschaftskämpfen erhält künftig der
Schultersieger 3 Punkte , der Punktsieger2 Punkte und bei Unentschieden je einenhalben Punkt . Bei Turnieren erhält der Schul -
tersieger 0 Fehlpunkte und der unterlegene S.Der Punktsieger erhält 1 Fehlounkt undder unterlegene 3. Bei einem Unentschiedenerhält jeder der beiden Kämpfer 2 Fehl -
punkle . ^Der Rad - und Kra/tfahrerbund „Baden “
wurde durch die Militärregierung lizenziert ,Mitglied im R .K .B . können alle Radfahrer
und Kraftfahrer , ebenso Radsportvereinewerden , die bei Radunfällen durch eine Un -
terstützungseinrdchtung geschützt sind . Die
Geschäftsstelle befindet sich in Mannheim ,Waldhofsfcraße 1®I . P . V,

Basketball . Samstag , 17J0 und 16 .10 Uhr ,Technische Hochschule Frauen und MännerKTV — Heidelberg .
Generalversammlung . Am Sonntag , 25 . 1.,9.00 Uhr , hält die Karlsruher Sportvereini¬

gung Germania 1887 e . V . ihre diesjährige
Generalversammlung im Klubhaus ab

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v , Amt für Wetterdienst K ’he

Naßkalt . Vorhersage bis ^ -eitag abend : Am
Donnerstag bedeckt , später Niederschläge ,erst meist als Schnee , aber bald als Regen .Dabei leichter Temperaturanstieg . Südwest¬liche Winde , zeitweilig etwas auffrischend .In der Nacht zum Freitag Niederschlag all¬mählich ln Schauer übergehend , Tiefstwerteum 0 Grad . Winde auf West bis Nordwestdrehend und vorübergehend böig . Auch am
Freitag noch einzelne Schauer . Tagestempe¬raturen wenig über 0 Grad .

Rheinwasserstände
20. Jan . : Konstanz 344 (—2), Breisach 248

(—1) , Kehl 320 (—15) , Maxau 541 (—22) , Mann¬
heim 530 (—40) , Caub *534 (—56) . — 21. Jan . :
Konstanz 341 (—3), Breisach 230 (—18) , Kehldahin - 1310 (—10), Maxau 523 (—18) , Mannheim 498gehend geändert , daß bei der Gleichwertig - ‘ (—32), Caub 460 (—74) .

„Kein Geld ist vorteilhafter angewandt “,behauptet Schopenhauer irgendwo , „als das ,um welches wir uns haben prellen lassen ;denn wir haben dafür unmittelbar Klugheit
eingehandelt “ . Diese Erkenntnis des Philo¬
sophen überzeugt , und man darf daher hof¬
fen , daß auch die Zeitgenossen , die von Fräu¬
lein Hedwig Ritter geprellt wurden und
gestern vor der Strafkammer II (Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Dr . R o t h e r ) als Zeu¬
gen auftraten , für ihr Geld Klugheit einge¬handelt haben .

Insgesamt hatte die Angeklagte nach eige¬
nem Geständnis 100 000, nach der Anklage— offenbar haben nicht alle von Fräulein
Ritter materiell Geschädigten und um Weis¬
heit Bereicherten Anzeige erstattet — 86 000
Mark an Vertrauenseligen verdient . In einem
Falle gaben drei Mitglieder einer Familie
zusammen rund 43 000; Mark her , meistens
aber lagen die Beträte zwischen 2000 und
10 000 Mark . Ein biederer Landmann gab
außer 8000 Mark noch 20 Liter Schnaps her ,mit denen gewisse Respektpersonen in
eine Stimmung versetzt werden sollten , in
der eine Nachlaßregelung sich hemmungs¬
loser abwickelt .

Es ging also um eine Erbschaft , die flott
gemacht werden sollte . Und zwar um eine
recht knallige , denn ihr Gesamtwert an ba¬
rem Geld , Liegenschaften und Möbeln sollte
7 bis 8 Millionen betragen . Erblasser war
angeblich eine Frau Brandtberger , Tochter
des Herrn Koppenberg , des Inhabers bzw .
Hauptaktionärs und Direktors der Argus -
Werke , die Fräulein Ritter sowie einen .
Herrn Kardier und einen Herrn Weinert so '
heftig ins Herz geschlossen hatte , daß sie
nicht anders konnte als ihnen testamentarisch
ihre Millionen zu vermachen . Leider lag
aber die Riesenerbschaft in Baden -Baden
fest , wo die Verblichene zuletzt gewohnt
hatte , und die Militärregierung , für die als
Bevollmächtigter der „Umrra -Präsideht “ Bo -
vary an Fräulein Ritter herantrat , wollte sie
erst nach Hinterlegung der Erbschaftssteuer
in Höhe von 120 000 Mark sowie einer Kau¬
tion von 80 000 Mark für den politisch ver¬
dächtigen und inhaftierten Karcher heraus¬
rücken . Also hieß es zunächst 200 000 Mark
flott machen und Fräulein Ritter legte sich
entsprechend in die Stränge , um das Geld
zusammenzutrommeln . Hierbei war ihr die
ihr befreundete Schneiderin L . behilflich ,die vor Jahren sich ein wenig mit Kardier
angefreundet und von diesem über die Rit -,
ter neuerdings wieder Grüße bestellt be¬
kommen hatte . Die L . selbst , die als Haus¬
schneiderin einen großen Bekanntenkreis be - .saß und überall Vertrauen genoß , spendetezur Enthaftung de « Karcher 5000 Mark und
zur Flottmachung <jer Erbschaft weitere 8000Mark und nahm , wo sie konnte , für die
Ritter Darlehen auf , u . a . auch die erwähn¬ten 43 000 Mark bei der Familie W . Dabei
kam ihr nicht nur ihr guter Leumund zu -
hilfe , sondern vor allem auch , da fast alle
Geldgeber fliegergeschädigt waren , das Ver¬
sprechen der Ritter , den Darlehensgebern

aus der Erbmasse wertvolle Wohnungsein¬
richtungen zu liefern . So ging denn alles wie
am Schnürchen und im Lauf des Februar
und März 1946 wurden die 86 000 Mark zu -
sammengescharrt . Vielleicht wären es sogar
runde und volle 200 000 Mark geworden , wenn
nicht ein kleiner Betriebsunfall eingetreten
wäre . Einer der Geldgeber schöpfte nämlich
plötzlich Verdacht , stellte fest , daß der
Herr Karcher an der von der Ritter ange¬
gebenen Stelle überhaupt nicht inhaftiert
war , daß die Möbel , die ein Rechtsanwalt F .
verwalten ^ sollte , in Durlach nicht ausgeladen
worden waren usw . , und ließ die Ritter ein¬
sperren .

Ih der Hauptverhandlung brachte die An -
1 geklagte es nicht über sich , ein Geständnis

abzulegen , sondern erfaiid zu den Märchen ,
mit denen sie die von ihr Geprellten an¬
gelogen hatte , immer wieder neue . Das
half ihr freilich wenig , denn das Ergebnis
der Ermittlungen war so eindeutig , daß die
Betrugsabsicht nicht mehr anzuzweifeln
war . So wurde u . a . unwiderleglich fest¬
gestellt , daß Herr Koppenberg kinderlos
verstorben war und Frau Brandtberger , mit
der die Ritter eng befreundet , gewesen sein
wollte , überhaupt nicht existiert hatte . Auch
der Miterbe Weinert war nicht zu ermitteln ,
ebensowenig wie der Ftanzose Bovary , des¬
sen Namen die R . vielleicht dem bekannten
Roman Flauberts entliehen haben mochte . ’
Der Herr Karcher aber , der angeblich noch
1945 der Ritter in Karlsruhe begegnet war
und ihrer Freundin L . Grüße bestellt hatte ,
wurde bereits seit 1943 an der Ostfront ver¬
mißt . Der Rechtsanwalt F . der als Nach¬
laßpfleger ausgegeben worden war , ist schon
1938 nach Australien emigriert , und schließ¬
lich verkehrte Fräulein Ritter nicht freund¬
schaftlich im Hause Kempenberg , sondern
war während der Kriegsjahre mir eine
kleine Büroangestellte bei Argus .

Selbstverständlich warf dieser Sachverhalt
Zweifel an der geistigen Zurechnungsfähig¬
keit der Angeklagten auf . Sie wurden aber
durch ein Gutachten der psychiatrisch -neu -
rplogischen Klinik der Universität Heidel¬
berg gegenstandslos gemacht , das die An¬
geklagte als eine Psychopathin bezeichnet «,die durch eine früher Überstandene Kinder¬
lähmung möglicherweise geistig ungünstig
beeinflußt worden sei , aber als voll zu¬
rechnungsfähig zu gelten habe .

Staatsanwalt Zimmermann beizeich¬
nete die Angeklagte , die schpn früher ein¬
mal ihren damaligen Verlobten nach Vor -
gaukelung einer Erbschaft angeborgt und
geschädigt hatte , dank einer Amnestie aber
ihrer Strafe entgangen war . als eine Ge¬
fahr für die Allgemeinheit und forderte
drei Jahre Gefängnis . Das Urteil legteunter Berücksichtigung mildernder Um¬
stände , die vor allem in der körperlichen
Gebrechlichkeit der Angeklagten und in der
an Leichtsinn grenzenden Vertrauensselig¬keit der von ilj.r Geprellten erblickt wur¬
den , die Strafe auf 2 Jahre Gefäng¬nis fest ; 4 Monate Untersuchungshaftwurden angerechnet . S .

Woher stammen die Währungsnamen ?
Der Franc verdankt seinen Namen der

Lateinischen Inschrift „Fnancorum rex “ (Kö¬
nig der Franken ) , die auf den goldenen
Denaren stand , die die ersten Frankenköntge
prägen ließen . — Das ^ fund leitet seine
Bezeichnung von seinem Silbergewicht ab .
Dieser Name ist in England , Italien (Lira
ist gleichbedeutend mit livre ) , in der Tür¬
kei und in Ägypten gebräuchlich . — Das
spanische Wort Peseta bedeutet „kleines
Stück “. — Die deutsche Mark ist mit dem
französischen Wort „marc “ verwandt , das
früher ein Gold - oder Silberstück bedeutete .
— Der Florin oder Gulden stammt aus
Florenz — ebenso sein Name . — Rubel
kommt vom slawischen „rubli “ , das „Aus -
zackung “ hedßt . Die ersten in Rußland ge¬
prägten Goldmünzen waren tatsächlich ge¬
zackt . — Das portugiesische Wort E s c u d o
ist die Abwandlung des französischen Wor¬
tes äcu , Wappenschild , Taler . — Dollar
ist dfie Amerikanisderung des deutschen Wor¬
tes Taler . (He )

Neue Welt , Versicherungs - Gesellschaften
Hamburg . Die Neue Welt Lebensversiche -
rungs -AG , und Neue Welt Krankenversiche¬
rung Verein a . G . m Hamburg , die in Aus¬
wirkung des Kontrollratsgesetzes Nr . 57 zur
Übernahme der Aktiven und Passiven der
Deutscher Ring Lebensversicherungs -AG . und
des Deutscher Ring Krankenversicherung
Verein a . G . in Hamburg für den Bereich
der britischen Zone gegründet worden sind ,
geben bekannt , daß sie nunmehr auch von
der amerikanischen Militärregierung die Zu¬
lassung zur Aufnahme des Geschäftsbetrie¬
bes sowie zur Übertragung der Versiche¬
rungsbestände erhalten haben .

Eisensteingewinnung . Die Eisensteingruben
im Siegerland förderten 19#7 rund 500 000 t ,
davon entfallen auf die Gruben des Kreises
Siegen 190 000 t und auf che Gruben im Betz -
dorfer Revier (französische Zone ) 316 000 t .
(WID )

Schwefelklesgewinmmg . Die Schwefelkies -
gewinnung bei der Sachtleben * A .G . für
Bergbau und chemische Industrie betrug bei
den reichen Vorkommen in Meggen im
Jahre 1947 insgesamt 267 000 t . Damit ist im

rienproduktion gehen nach Frankreich , 20
Prozent in die französische Zone , (iw )

Kölsch - Fölzer -Werke A.G . in Siegen . Von
der Militärregierung ist den Werken zuge¬
standen worden , daß die Demontage der
beanspruchten Maschinen zunächst bis zum
1. 1. 1949 zurückgestellt wird . Ferner ist
eine Übereinstimmung über die Anzahl und
die Art der für die Demontage in Frage
kommende !! Maschinen erzielt worden » Es
handelt sich dabei um die Teilfabrik für
die Herstellung von metallurgischen Ausrü¬
stungen , Kesseln , Tankanlagen , Rohrleitun¬
gen , Zubehör und Armaturen , ferner um die
Abgabe von Walzenspezialmaschinen . (WID )

Norddeutsche Steingutfabrik AG . in Bre¬
men - Grohn . Die Gesellschaft stellt z . Zt .
Wandplatten und in geringem Umfange Ge¬
brauchsgeschirr her . Bisher gingen Lieferun¬
gen im Werte von über 100 000 Dollar nach
Argentinien , der Türkei , Schweden , Holland ,
den Philippinen und Kuba . Die für den In¬
landsmarkt hergestellten Wandplatten wer¬
den in erster Linie an Krankenhäuser , sani¬
täre Betriebe der Nahrungsmittelindustrie
und Laboratorien geliefert . CDerea )

Exportmesse Hannover . Als einzige Früh¬
jahrsmesse der vereinigten Westzonen wird
in der Zeit vom 22 . Mai bis 5. Juni die
Exportmesse Hannover 1948 durchgeführt .
Durch Erweiterungsbauten wird es möglich
sein , die Zahl der Ausstellerfirmen gegen¬
über der vergangenen Exportmesse 1947 zu .
erhöhen . Die Zulassung von Ausstellerfir¬
men erfolgt durch die Außenhandelskontor «
der Länder in Verbindung mit den Indu¬
strie - und Handelskammern . Die Ausgabe
der Aussteller -Ausweise geschieht durch di «
Deutsche Messe - und Ausstellungs -AG ., Han¬
nover . Besucher -Ausweise , deren Gültigkeits¬
dauer vier Tage beträgt , werden nur durch
die Industrie - und Handelskammern und
Handwerkskammern an Exportinteressenten
voraussichtlich ab Anfang April d . Js . aas -
gegeben .

Schmuck lür Inland und Export . Zur Leip¬
ziger Messe im Frühjahr 1946 (2 . bis 7. März )
ist in Specks Hof wieder mit einem reich¬
haltigen Angebot von Schmuckwaren aller Art
ru rechnen . Unter den 154 Ausstellern teänd
vpr allem Firmen aus Idar -Oberstein , Hanau ,

Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung er - I Pforzheim , Bremen , Kaufbeuren und Ber -
Üeät worden . In den lebztdh Monaten des
vergangenen -Jahres bewegte sich die För¬
derziffer bei einem Monatsdurchschnitt für
das ganze Jahr von annähernd 24 000 t auf
30 000 t . (WID )

Kali -Chemie AG . it) Mannheim -Käfertal .
Die Gesellschaft , die seät Kriegsende durch
Besatzungsfcruppen besetzt war , ist jetzt frei -
gegeben worden . Die Produktion ist aller¬
dings durch den Mangel an Arbeitskräften
behindert , (iw )

Vor neuen Konzernentflechtungen . Die
Konzernentflechtung sodl nun auch auf die
Röhrenindustrie übexgredfen . Dem .
nächst sollen im Rahmen der Entflechtungs -
aktion der Treuhandverwaltung im Aufträge
der North German Iran and Steel Control
die beiden Werke Poensgen In Düsseldorf -
Läerenfeld und Thyssen in Mülheim -Ruhr
der Deutschen Röhrenwerke A .G . (Konzern
der Vereinigten Stahlwerke ) sowie die drei
Werke Düsseldorf -Rath , Witten und Rem¬
scheid der Masinesmannröhren -Werke und
die gleichfalls zum Manmesmannkowzem ge¬
hörenden Kammerich -Werke A .G . , Braek -
wede bei Bielefeld , ausgegliedert werden .

Ferner sollen u . a . Hoch der Gießerei -Hüt -
tenbetrieb Medderdch und die Fried rieh -Wil¬
lieim -Hütte in Mülheim -Ruhr der Deutschen
Eisenwerke A .G . die Hütte Dudsburg -Mei -
derich der August Thyssenhütte A .G . und
vier Betriebe des Bochumer Vereins für
Gußstahlfahrikation (Stahlfabrikation Bo¬
chum , Werk Höntrop und Werk Weitmar )
entflochten werden . Alle diese Werke gehö¬
re « zum Konzern der Vereinigten Stahl¬
werke . Mit dem Fortgang der Entflechtung
ist noch im Laufe dieses Monats zu rechnen .
(WID )

Heinrich Lanz AG . in Zweibrücken . Dieser
Zweigbetrieb des Mannheimer Werkes pro -

Mn zu nennen . Ehemalige Gablonzer Be¬
triebe , die awh fei verschiedenen . GegepJ ^cn
Deutschlands zu . neuen Interessengemein¬
schaften zusammengeschlossen haben , wer¬
den Glasschmuckwaren in Serie nherstelttrng
anbieten , die sich für den Export nach In¬
dien , Amerika und Afrika besonders eignen .

Kölner Frühjahrsmesse 1948 . Es wird da¬
mit gerechnet , daß Köln seine Frühjahrs **
messe durchführt . Um den Raummangel
auszugleichen , der die Herbstmesse so > au¬
ßerordentlich behinderte , soll die Messe in
zwei Gruppen stattfinden . Die erste soU
die Textilmesse sein , die am 18. April er¬
öffnet wird und drei Tage dauert . Die Er¬
öffnung der Messe für Haus - und Wohn -
bedarf soll am 25 . 4. folgen .

9 Milliarden Dollar Exportüberschuß ln des
USA . Einem Export der Vereinigten - Staa¬
ten im Jahre 1947 im Werte von rund 14 .5
Milliarden Dollar standen Wareneinfuhren
im Werte von nur 5,6 Milliarden Dollar ge¬
genüber , so daß sich für das abgelaufene
Jahr ein Exportüberschuß von annähernd
9 Milliarden Dollar ergeben hat . (Dena )

Die Haftpflichtrechtsprecbung , hin -sichffticit
derer gegenwärtig vielfach starke Unsicher¬
heit besteht , wird in Nummer 2 der „Ver¬
sicherungswirtschaft “ vom 15. Januar äa
einem sehr instruktiven Artikel von Dr .
Joachim Wehn , Hamburg , unter der N Über¬
schrift „Haftpflichtrechtsprechfting gestern
und heute “ behandelt , auf den hiermit auf¬
merksam gemacht wird .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - | 01. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rückseo -duziert Landmaschinen bei giner Belegschaft t düng nicht verlangter Manuskripte wirdvon 1000 Beschäftigten . 80 Prozent der Se - » keine Gewähr übernommen .

Karl Heck, m. lb . Mann , Brud . , Schwag . u . Onkel , ist a .16. 1. i . A. v . 82 J . gest . Feuerbest . fand in all . St. st .F . erw , Teiln . herzl . D. Luise Heck u . Ang . Sofienst . 97 .Josef Köhler , Bürgermstr . i . R. , Neibsheim , m . lb . Mann ,uns . herzensgt . Vater , ist am 15. 1. n . schw . Leid. sft .entschl . Für erw . Teiln . herzl . Dank . Die tr . Hlnterbl .Theodor Benz, RB.-O .J . , m . !ö . Mann u . Vt . , ist am
20. J. heijhgeg . Beerd . 23 . 1., 11.30 , Hptfr . In t . Tr . :Ida Benz g. Balling u . Th . Benz, Dipl-I .» Wilheimst . 59.Bmil Pfaff , m. gel . Gatte , d. beste Vt . s . Kdr . , Br . , Schw .
u . Onk . , w . u . d . Unglücksf . entr . Beis, 22. 1. , 10.15,Hptfr . In tf . Tr . : Ellen Pfaff u. Angeh . , Yorckstr 8 .Anna Frey geb . Elsässer , u . lb . Mtt ., Schwa , u . Ta . ,i . a . 19. t . in Fried , heirogeg Feuerb . 23. 1. , 12.00 ,
Hauptfriedh . Im Namen alfl. Angeh . : Dr . Hadwig Frey .Eduard Schrein , u. lb . r treubes . Vater , Bruder u . Onkel ,verschied am i9 . 1. Beerdig . 22. 1. , 11.30 , Hauptfriedh .In tiefer Tr . : Geschwister Schrein , Khe . , Lessingst . 74 .Josefine Bohrhirsch geb . Burger , ji . lb . Frau , uns . guteMutter , ist wohivorber . v. uns geg . Beerd . 23 . 1. , 10.15,Hptfr . Ad . Rohrhirsch , Lok.-F . r u . Ang . Gutenbergstr . 2.

Josef Klby , Privatier , m . b . M . , Br . , Schw . u . Onkel , isti . 75 . Lj . v . u . geg . Feuexb . 28 . 1. , 12,30 U . In tf . Tr . :
Emilie Kiby g. Schabinger von Schoveningen u . Ang.Martin Kraut , St .-O .-Sekr . i . R. . m . treus . Mann , Schwie¬
gers . , Br. , Schw . u . Onk . , i . am 21.1. gst . Beerd . 24 .1.,
12 U. , Hptfrdh . Anne Kraut geb . Jung , Geranienst . 2.

Edgar Noack , Fabrik . , geb . 26. 2. 82 , m. lb . Mann , Vt . ,Grvt . u . SchrwgvL, i . a .
' 20. 1 gest Beis. 23 . 1. , 14.00 ,Frdh . Durl. I* N . 4 . tr . Hbl . : Frau Noack , Turmbg .st .22 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Toni Metzger — Eduard Brendelberger . Karlsruhe , Kriegs-

straöe 92 . Breitestraße 19. 22. Januar ./ 1948.
Bose Brendelberger — T.Sgt ./X F . Stringer . Karlsr . , Breite¬

straße 19. Hot-Spring/Ark ., USA 22, Januar 1948.
Margrete Ott — Karl Gierich , z . Zt . i . Urlaub . 'Oggersheim —

Blankenloch , 25. Januar 1946.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Erwin FUdet — Marta FUder geb . Kirn , Khe . , Zähringei -
Straße 28/ Trauung : 22. 1. , 10.45, Markuskirche .

Geboren :
Sylvia : Meinrad u . Gerald haben ein Schwesterch . bekomm

Aug . Pfeil u . Frau Lydia geb . Geiger , Khe . , Klosestr . 37.
Amtlicbe Bekanntmachungen

ter ) , der Karte 70 (Mütter ) und die Käse -Reisemarken sinddie aufgedruckten Mengen auszugeben . Die Gültigkeits¬dauer der Käseabachn . wird bis einschl , 111. Z .-P . (29. 2.1946) verlang . Khe . , 19. I . 48. Em .-Amt Khe .-Stadt/ -Land.Fleisch . Die aufgerufenen Fleischabschn . für d . 3. Wocheder 110. Z .-P. dürfen nur in Verb , mit Abschn . L 112 d.Karten 11— 15 und 21—25 mit Aufdr . „LEA Baden “
, dieAbschn . d . '4. Woche in Verb , mit Abschn . L 113 derKarten 11—15 u . 21—25 mit Aufdr . i,LEA Baden “ belief ,werden Abrechn . bereits eingenomm . Abschnitte bis26. 1. 48. Khe . , 21. 1. 48. Emähr .-Amt Khe.-Stadt/ «Land.

Mehrere Wohnungen a . SaalVerloren / Gefunden
Kennkarte verl . Gt. Belohn .

Nachtrieb , Mathystr . 2.Sämtl . Autopapiere abh . qek .
13./14. 1. Mitteil . erb . „ Grü¬
ner Baum“ , Kaiserstraße 3-

Führerschein , Kl . III , vl . Bel.
Ramponi , Dreisamstr . 22

Aktentasche ^erl . Belohnung
Kriegsstr . 165, IV , Tippner .

Bl. Aktenmappe Bensheim—
Weinheim 15. 1. vl . Nur
Mappe u . Schlüssel erbet .
Zimmermann , Tankst . Khe . ,
Wolfartsweierer Straße 3.

Be. D .-Halbschuh , schw . , u . r .
br . H .-Halbsch . vl . Bel .
Straub , Weiherf . , Mainst .27.

Silberfuchs (Collier ) vl . Gt.
Belohn . Hirschstraße 142 ,
part . , Telefon Khe . 6325 .

Br . Damenpelz fScbuiterkra -
gen ) 13. 1. verl . Belohn .
Göbel , Häusserstr , 4, III .

Gld . Armbanduhr m . 3 St. i .
Juli gef . Pirwitz , Sofienst .145

Vermietungen

Käse . Die Käse-Abschn . 1 der Karten 11—14 und 31—34
sind mit 62,5 g zu belief . Der Käseabschn . 2 ist ungültig .
Auf die Käseabschn . der Zulagekarten 60—64 (Normal - ,
Teflscbrwez-, Schwer -, Schwerst - und Mktelscbwerarb « -

4 Bfiroräume , auch Etaged -
geschäft , Kaiserstraße , bei
teiiw . Ubera . d. Innenaus¬

baus ru vm . ß ) 3300 BNN.
200—400 gm Lager einschl .

Laden , günst . f. mechen .
Betr . , in Geschäfts -Grundst .
Nordbad . , Nähe Hbhf . u .
Autobahn , gg . Beteil . abz.
notf . Verp . Desgl . 150 cbm
KüfeSraum . C3 3966 BfNäL

m. Nebenraum , 120 qm , bei
Gest . v . Baumat . zu verzh.
Südstadt . Kl . 3565 BNN.

Mietgesuche
Laden od Ladenanteil f . ca .1J . sof . zu miet . ges . Stadt¬

mitte od . N. T. H . bevorz .
Braunsche Buchh . Herrenst .22

Größerer Laden m. Neben¬
räumen i . Stadtzentr . für
Bekldgs .-Gesch . z. Selbst -
ausbau . (teil - od . stark be-
schäd .) ges . S 3294 BNN .

Laden m. Nebenr . (a .rep .-bed .)
zu miet . ges . K ! 3714 BNN.

2—3 Büroräume für Anwalts¬
kanzlei in gt . Lage v . Khe.
sof . z . m . ges . Kl 3705 BNN.

2—3 Geschäftsräume , e>vtl
m. kl . Laden (mögl . Kai¬
serstr . , Karlstr . od. Bahn-
hofsnähe ) , dr . zu mieten
ges - Photo -Meinzer , Karl*

1 Hoffmann -Str . 1, Tel . 4942 .
Saal , rep .-bed ., für 200—r300

Pers . ges . K) 3052 an BNN.
Werkstatt , Südweststadt , od.

Beiertheim , zu miet . ges
® 3260 an BNIN. -

Fabrikations - n . Lagerräume ,
200—1000 qm, in Khe. od.
näh . Umg. ▼. sol . Arznei¬
warenbetrieb gesucht . S
unter 3773 an BNN. -

Kl. Lagerraum , trocken , 25
qm od. mehr , in Bahnhofn .
z. sl ges. Teä . Khe. 4778.

Werkstatt in Khe . , f. Auto¬
blechnerei , 100—200 qm, wi
miet . ges . , evtl . Ruine . S
3141 an BNN.

Werkstätte , 10-20 qm , v . Mal .-
Gesch . ges . S 3287 BNN.

Ubernacht . - Möglichkeit von
Kursus -Teiln . Freitag auf
Samst . ges . KI 3>186 BNN.

Zimmer v . Redaktions -Sekre¬
tärin dring , zu miet . ges .
S 3739 an BNN.

Leer . Zimmer , groß , in West -
o. Südw . -St . , evtl . m . Koch¬
gel . , v . Lehrerin i . Staats¬
dienst qes . KJ 3685 BNN.

Leeres ZUhmer ff . 2 Sfrud .) ,
evtl . m . Küchenben . , ges-
® unter 3776 an BNN.

Leeres od . möbl . Zimmer ▼.
jg . Beamt , ges . , mögl . m .
Fam .-Anschi . K ! 3743 BNN.

Eleg . Zimmer mit Bad u . Tel .
sucht Dipl .-Ing . (3 unter
3556 an BNN.

Gut möbl . Zimmer , heizbar ,
mit od . ohne Bedien ., von
Frl . (Behörd .-Ang .) soJort
gesucht . 29 3655 an BNN.

Gut möbl . Zimmer f. Ärztin ,
mögl , Bhfs.-Nälhe. sofort
gesucht . £9 3802 BNN.

Möbl. Zimmer von Student
gesucht . S 3195 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . der
T.H . ges . ® o. 3144 BNN.

Möbl . Zimmer mit Kochgeh
v. kinderl . Ehep . m miet
ges . Federbett , u . Wäsche
vorh . £3 3136 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . sofort
ges . Kl 3641 an BNN.

Möbliertes Zimmer für ruh .,ordentl . Mieter ges ., mögi .
Weststadt , ßj 3726 BNN .

Möbl . Zimmer t . berufstät .
Laborantin , mÖgL West¬
stadt gesucht . Menden .
Khe . , Weltzienstraße 18 c -

Möbl . Zimmer von Student
gesucht * B 3720 an BNN»

Möbl. Zimmer in gt . Hause
v . alleinst . Akadem . ges .
(evtl . Wohngemeinscb .). C3
unter 3296 an BNN.

Gut möbl . Zimmer v . allst .
Herrn mittL Alters in geh .
Stell , ges . ® 3167 BNN .

1 Zimmer u. Küche , auch
ausbaufähig . , ges . Baumat.
vorh . KJ 3716 an BNN.

1—2 möbl . Zimmer , zentral
gel . , evtl . m. Bad u . Tel . ,
v . alleinst . Geschäftsmann
ges . Ev. Übern , v . Instand -
setr .- Arb . Kl 7350 an BNN .

lVt-2 Zimmer m. Kü .- u . Bad -
ben . i . Südwst . o . Vorort v.
jg .Ehep . ge« . (S 3587 BNN.

2 leere od. möbl . Zimmer
(evtl . 1 Zim . m . Kü .«Ben .)
f. Abt .-Lt . uns . Hs. (verh .J
p . 1. März ges . Angeb . erb .
Kaufhaus Hölscher , Khe.

2 sehr gut möbl . Zimmer für
zwei Dipl, -Ing . in Stadtlage
gesucht . B 3657 an BNN.

Kl. 2 Zim.-Wohnung , evtl . nt .
Baukostenzuschuß , v . älter .
Ehep . ges . IS 3282 BNN.

> od. 3-Z.-Wpbnung , besch . ,
z . m . ges . KJ 3702 BNN.

2—3 Zim.-Wohng . , mit Bad,
Südwest - od . Westst . , zum
Ausb . in Selbsth . mit teiiw .
Materialgestell . gesucht . IS
unter 3293 an BNN .

3—4 Zim.-Wohng . v . Maurer
gg. Aufbauhilfe ges . Rud
Müller , Rüppurr , Osten¬
dorfplatz 6.

3-5 ZI.-Wohn . m. Bad: Bet.
mich m . Baumat . u. Arbeit ,
am Aufbau ! E3 3767 BNN .

Wohnungs -Tausch
Laden m . 2 Zim.-W . , Kü. u .

Keller , Westst . gg . gr . 2 Z.-
Wohn . , Kü ., Man«, u . Kel¬
ler . evtl . Bad , Südw . oder
Westst IS 3731 an BNN.

Laden ohne Nebenraum geg .
ebens . mit Nebenraum , a.
rep .-bed . KJ 3713 an BNN.

Zimmer m . Balkon , 2 . St , N.
Vierordtbad , an alleiniteh .
Herrn o. Dame (evtl . Fam .-
Anschi .) geg . 1 Zimm. mit
Küche . ES u . 3176 an BNN.

Gr . Zimmer, leer , gg . ebens . ,
mögl . Daxl . Kl 3024 BNN.

2 Zimmer m . Küche , Albsied -
lung , gg. l ‘/s Z . m . Kü . in
Mühlburg . KJ 3656 an BNiN .

2 Zim.-Wohnung , sonn . , bil¬
lig , Ostst . , gg. 3 Zi .-Whn .
K unter 3263 an BNN.

Gr . 2-Z.-Wohn ., sonn . , m . Bad,
Wst ., gg . ebens . kleinere ,
W . o . Südw . Kl 3196 BNN.

Sonn , 2-Z.«Wohnung in Khe .-
Rüppurr , beste Wohnlage
geg . 3-Z.-Wohnung in West¬
stadt od , Südwestst . (freie
Lage) . ® u . 3684 an BNN.

Nette 2?Z.-Wohnung in Bahn-
hotfsnähe geg . geraum . 3-Z .-
Wohn , in Bahnhofsnähe od
Zentrum . 153 3833 an BNN.

2 Zim .-Wohnung , Kü. , ‘ gr .
Keil. , Durl . Tor , gg . ebens ..,evtl . m. Grt . , in ' Vorort
Khe. ® 3722 an BNN.

3 Zim.-Wohng ., schön sonn . ,in Duilach gg. gleichw . ,
evtl , in Khe . gesucht . 62
unt . 1511 an BNN Dorlach .

3 Zim .-Wohng , u . Kü. , Süd¬
stadt , Miete 29.66 RM , gg . .
ebens . , mögl . Einfam .-Hs . >
® 3812 an BNN.

3-Z.-Wohnung , Südst . , gg. 2-3-
Z.-Wohn . in Rüppurr . E3 u .
3277 an BNN.

Mod. 3 Zim.- Wohnung qg.
mod. 4 Zim .-Wohng . B3 u .
3174 an BNN.

Karlsruhe —Ettlingen : Schöne
3-Z.-Wohn . , III . St. (47 M./
i . Weiherfeld geg . 2—3-Z .-
Wobn . in Ettlingen od. kl . 1
Einfam^ Heua , Sl 3674 BNft.

Sonn . 3 Zt -Wohnung , 5. St . ,
1. gut . Zust . , SW. , gg . 2-6
Zi .-W ., 2. o . 3 . S .. P auch
Albtal . K 3290 an BNN.

Gr. 3-Z.-Wohnung , schö . , m .
Bad u Loggia , in Westst . ,
geg . ebens . 2-Z.-W . , mögl.
Weststadt . KJ 3639 an BNN.

5 Z.-Wohnung m . Bad, Bahn¬
hofsnähe ,gg . 3 u . 2 -Zim .-
Wo . m . Bad. Kl 3744 BNN.

Khe .—Ettlingen : 4-Zi .-Wohn .
m . Zub . u . Garage in Khe . ,
gt . Wohnlage (Südwestst .) ,
geg . 3—4-Z.-Wohn . in Ett¬
lingen . S2 u . 3588 an BNN.

Heidelbg ./Nenenheim — Khe . :
Mod . sonn . 3 Zf -Wohn .,Bad , Kü . , Balk . , Garten -
ant . , gg . nur ebens . Woh¬
nung in Khe . C3 3783 BNN.

Karlsruhe —Mannheim : 3 Zi .-
Wohn . in Khe -, m . Küche
Bad n . Balk . , gt . Lge. , gg.
gleichw . 2—3 Zim.-W . in
Mannheim . KI 3297 BNN.

Buchen/Odw . — Khe./Ettlg . :
Schöne 3 Z .-Wohn . m . Kü.
gg. gleichw . in Khe . oder
Ettl 0 unter 3760 BNN

Bad Mergentheim —Karlsruhe :
Schö 2 Z .-Wohn . , m. Kü . ,
2. St , in Bad M . (2 Pers .)
gg. ebens . in Khe. oder
Weingarten . 13 3261 BNN .

Hattersheim/Main -Khe . : 1 leer .Zi . in Hattersh . gg. ebens .
in Khe . K 3650 an BNN.

Stnttg .—Durlach : Schö . 3 Z .-
Wohn . , m. Bad u . all . Zub . ,i . Vorort Stgt . gg . 2 Z .-W .
i . Durl . o . (Jg . 133671 BNN.

Offenburg —Karlsruhe : Schöne
3-Z.-Wohnung in Offenburg
gegen ebens . in Karlsruhe .
S u . 3642 an BNN .

Waldshut —Khe . : Biete schö .
3-Z. -Wohn . m. Bad, Nähe
WaMshut , gegen 2—3-Zi .-
Wohn . m . Bad in Khe . od.
Vorort . S 3590 an BNN.

^ ransnorte
Rudolf Stößer , Transp .»̂Unter¬

nehmen , jetzt Khe . , Ma-
rienstraße 5ß, Ruf 581 .

Umzugsgut nach dem Ausland
kann schnell u . sicher oe-
förd . werden dch . Brömme
& Co. , Spedition , Frankfurt
a . M . , Postfach 1007.

Paketdienst nach der Ost
zonel Pakete bis zu 15 kgkönn . jederz . m. uns . regel .
mäßig stattfind . Abladung ,
nach all . Plätzen der russ .Zone z. Transport über¬
nommen werden . Anfr . an :
Allgem . Land- u . Seetrans -
portges . Herrn . Ludwig , Re-
geasburg , Bruderwöhrdst .6 II

Werbung
Opekta -Marmeiade nach der

einheitlich . Kochanleitung :Erster Teil : 1. Früchte
waschen u . auf einem Sieb
unter Schütteln gut ab¬
tropfen . Entsteinen oder
entkernen , bei Beeren¬
früchten — außer Erd¬
beeren — Stiele u . Blätt¬
chen abnehmen . Die in den
Rezepten vorgeschriebene
Frucfatmenge genau abwie -
gen , nicht schätzen . Erd¬
beeren mit Stielen und
Blättchen wiegen . Früchte
gründl . zerkleinern , keine
größ . Fruchtstücke lassen .
Beerenfrüchte zu Frucht¬
brei zerstampfen . Hart -
schalige Früchte , wie Apri¬
kosen , Kirschen , Mirabel¬
len , Pfirsiche , Pflaumen ,
Reineclauden u . Zwetsch . ,
in kleinste Stückchen zer¬
schneiden und dann zer¬
stampfen oder besser den .
die Fleischmaschine dreh .
(Bitte ausschneiden , zwei¬
ter Teil folgt .) Opekta -
Ges . m.b .H. , Kola -Riahl ,

Neue Oetker - Rezepte (3)r
Grießplätzchen . 200 g Wei¬
zenmehl , 12 g (4 gestrien .
Teel .) Dr . Oetker Backpul¬
ver „Backin “

, 10 g Butter
(Margarine ) , 100 g Zucker ,6 Tropfen Dr. Oetker Back-
Aroma Bittermandel , 100 gGrieß , knapp V« i Milch.
Das Mehl in einer Brat¬
pfanne unter Rühren mir
so -lange erhitzen , bis e*
anfängt , seine Farbe etwas
zu verändern . Sobald das
Mehl vollkommen erkeltet
ist , wird es mit dem
„Backin “ gemischt und ge¬siebt . Man achtet darauf ,daß die Mehlklumpen gutzerdrückt werden . Dann
stellt man aus sämtlichen
Zutat , einen Rührteig her .
Man verwendet nur so viel
Milch , daß d. Teig schwer
(reißend ) vom Löffel faßt ,andernfalls läuft das Ge¬
bäck breit . Mit 2 TeelÖft.
setzt man kleine Teighäuf -
chen auf ein gefettetesBlech . Badezeit : Etwa 15
Minuten bei starker Hitze.Dr. August Oetker , Bielefeld .

Keine Wassersuppen mehr !
Manche Zutaten sind knapp .Und doch lassen sich so¬
gar die einfachsten Ge¬
richte — Suppen und Ein¬
topf , Breie und Aufläufe ,
Bratlinge und .Kloßspeisennahrhaft und sättigend zn-
bereiten bei Verwendungvon brotary -Weizenkost m.
dem vollen Gehalt der na¬
türlichen . Nähr - u . Wirk¬
stoffe des Weizenkorns .Der CELA-Pflanzenschntzmann
rät : Seht zu , wo Ihr Vsr-
stäuber leiht ! Jetzt habt Ihr
dazu schönste Zeit ! Der
Frühling nabt i . Sauseseimtt
u. bringt d . Rapsglanzkäfec
mit NEXIT, der tödl .-Staub !
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